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Der spanisch - ameriknnifche Krieg .

Das Ende der spanischen Kolonialherrlichkeit ist noch

schneller hereingebrochen , als man nach den letztwöchentlichen
Nachrichten , denen man das Motto : „ Vor Paris nichts

Neues "
hätte voransetzen können , erwarten durfte . Die

Philippinen im Hellen Aufruhr , der Jnsurgenteuführer ,
aus dessen Haupt noch vor wenigen Tagen eine große Be¬

lohnung gesetzt , Herr der Situation , und nur einige

Plätze halten sich , um wahrscheinlich auch in einigen Tagen

zu kapituliren . Die reiche , von den Spaniern und ihren

EMönchen '
hinreichend ausgesogene Inselgruppe ist , wenn

nicht ein Wunder zu Gunsten der Spanier , die

sich mit Hexen - und Ketzcrbrennen allerdings ein be¬

sonderes Verdienst beim Himmel erworben zu haben

glaubten , geschieht , endgültig verloren . Das Wunder

aber wird ausbleiben , und inzwischen dürften sich die Zänkers ,
Ä deren Muth und Thaikraft , trotz aller Fehler , die gemacht

werden mögen , im gegebenen Augenblick doch immer wieder

W hell ans Licht treten , auf Cuba festsetzev und Santiago zur
R Hauptstadt der cubanischen Republik machen . So wird Spanien

^ büßen , was es in Jahrhunderten gesündigt hat . Ob die eigent -

K ltchen Ilcbelthäter im Ornate darunter zu leiden haben werden ,
wohl die Frage . Deren Sünden wird wohl die Dynastie

£ büßen müssen , und nicht umsonst ist in Wien ein Hotel

zum eventuellen Empfang der Königin - Regentin vorbereitet

morden . Die nachstehenden Depeschen zeugen durchgängig
' davon , wie ernst die Situation für Spanien geworden , und

mit frischer Spannung wird man , nachdem das Interesse an

Hdrn Kricgsnachrichten in jüngster Zeit etwas erlahmte , den

s . .neuen Depeschen entgegensehen .

hd . Kavana , 9 . Juni . Seit gestern herrscht in de » Provinzen
heftiges Regenwetter . Die spanischen Soldaten beginnen dieHospitaler
zu bevölkern . Gestern traf ein Trupp mit Gelbem - Fieber - Krauke » aus

MatanzaS hier ein . Der allgemeine Gesundheitszustand der Soldaten

ist jedoch noch immer befriedigend .
wb . London , 10 . Juni . Die „ Morning Post

" meldet aus
Washington , cs hätten sich in Port au Prince die Gerüchte
verbreitet , die amerikanischen Truppen seien in Agareres und Tarquimi
gelandet und hätten den Spaniern eine Schiacht geliefert , in der
diese geschlagen worden seien . Die Amerikaner hätte » dann die

Höhen um Santiago besetzt . — Die „ Times " » leiden aus New -

Ao r k , ein amerikanisches Kanonenboot habe in der Nähe von

Santiago aus einen Eiseubohnzug , aus dem sich ein Truppentransport
befand , mit Granaten gcfchosseii . Viele Soldaten seien getödtet
wordeu .

Hiobstposte »» vor » den Philippinen .

wb . Madrid , 8 . Juni . Es heißt , der Gouverneur der

Philippinen habe gemeldet , daß der ga uze B rch ipel mit

Ausnahme der Visaya - Jnsel in Aufruhr sei. Der General -

Gouverneur zog sich in den befestigten Theil der stabt Manila

zurück , nm Aguinaldo Widerstand leiste » zu können .
wb . Madrid , 9 . Juni . Bei Eröffnung der gestrige » Sitzung

der Depulirtetikammer drängten Deputirte und Senatoren in den
Saal . Alle Minister waren zur Stelle . Sagasta giebt eine Er¬

klärung ab , in der es heißt , das spanische Volk müsse die schlechten
Nachrichten männlich und gefaßt anfiichmen . Die Negierung habe
nach der Niederlage von Cavite drei Telegramme aus Manila er¬
halte » . In dem ersten habe der Generalgouverneur nach der Ver¬

nichtung der spanischen Flotte versichert , er sei im Besitz genügender
Vertheidiguugsmittcl und rechne auf die Unterstützung der Ein -

geborcucu . I » der zweiten Depesche melde der Generalgouverneur ,
Aguinaldo gelinge cs nicht , die Bevölkerung zur Erhebung zu bringen . —

Die dritte Depesche sei die gestern eingegangene : Silveta und Romero
Nobledo bieten der Regierung ihre Unterstützung an . Romcro
Nobledo beschuldigt das Kabinett der Unthätigkeit und sagt man
habe 39 Tage verstreichen lassen , ohne einen Entschluß zu fassen .
Redner protestirt dagegen , daß eventuell ein nnehrenhafter Friede
geschlossen werde . Mclla tadelt das System des Schweigens .
Sagasta erwidert , die Regierung sei weder für die Ereignisse auf
den Philippinen noch für den von Eervera eingeschlagene » Weg
verantwortlich . Die Regierung habe Schritte gethan , die er
nicht mittheiten könne , weil eS nicht patriotisch fein würde . —

In Betreff der Lage aus den Philippinen haben sich, nach der

„ Agencia Fabra "
, einige politische Persönlichkeiten , wie folgt , ge¬

äußert : Der Kriegsminister sagte , der General - Kapitän der
Philippinen würde sich bis aufs Aeiißerste vertheidigcn . Silvela
glaubt , der Augenblick sei gekommen , wo der äußerste Eiitschluß
gefaßt werden müsse , eine der Lage gewachsene liberale Regierung
zu bilden . Vegadio Armijo hält die Zeit für eine Intervention der
Mächte für gekommen . Moret erklärt , die M -ldUiig eines eng -
lischen Blattes über seine angebliche Stelluiignahme gegen die Regierung
sei falsch . Lopez Domingncz meinte , eine Intervention der Mächte
stehe bevor , denn die Philippinenfrage interessire ganz Europa . —

Hier läuft das Gerücht um , die Garnison von Manila habe kapitulirt
und wolle sich lieber den Amerikanern ergebe » , als sich von den
Aufständischen hinmordcn lassen . — In Anbetracht der Ereignisse
auf de » Philippinen traten vor der gestrigen Sitzung der Depntirten -
kammer die Führer der MinoritätSparteien zusammen . Minister¬
präsident Sagasta forderte sic auf , im Hinblick auf den Ernst der
Lage sofort dar Budget zubewilligen und dieKammerinPermanenz
zu erklären . Salmeron , Römers Nobledo und Barrio lehnten
die Aufforderung des Ministerpräsidenten ad . — Die amtliche
Depesche aus Manila , welche der Kriegsminister gestern dem
Ministerpräsidenten vorgelegt hat und die zuerst nicht ver¬
öffentlicht wcrdc » sollte , lautet nach der „ Agencia Fabra

" : Die
Lage ist sehr ernst . Aguinaldo ist es gelungen , das Land für einen
bestimmten Tag zum Ausstand zu bringen . Da die Eisenbahnen
und die Telkgraphenliuien abgeschnitten sind , bin ich mit
allen Provinzen außer Verbindung . Die Einwohner der Provinz
Cavite haben sich in Masse erhoben . Städte und Dörfer werden
beschossen und von zahlreichen bewaffneten Banden besetzt . Eine
Truppenabtheilung vertheidigt die Linie von Zapotc , um das Ein¬
dringen des Feindes in die Provinz Manila zu verhindern . Da der
Feind aber auch über Beclacan , Laguna und Moron vordringt ,
wird die Hauptstadt von der See - und Laudseite her cingeschlossen und
angegriffen werden . Ich suche den Geist der Bevölkerung zu heben und
werde alle Mittel des Widerstands erschöpfen , mißtraue aber den
Eiugeboreneii und den Freiwillige » , denn zahlreiche Desertionen
sind bereits vorgekommen . Bacolor und Jrnnß sind schon in der
@ ewalt des Feindes . Der Aufstand ist mächtig , und wenn ich nicht
mit der Unterstützung des Landes rechnen kann , werden die zu
meiner Verfügung stehenden Streitkräfte nicht genügen , zwei Feinden
die Stirn zu bieten . Das Telegramm ist voui 3 . Juni datirt .

Lands » , 9 . Juni . Der Jnsurgentensührcr Aguinaldo hat in
wenigen Tagen über 2000 Gefangene gemacht , darunter General
Leopöldo Pena , den Gouverneur von Cavite . Er hat eine Proklamation
erlasse » , wonach die Philippinen zur Bundes -Republik erklärt werden .
Aguinaldo selbst wird unter amerikanischem Protektorat die Geschäfte
führen , bis nach dem Friedensschluß die Bundes - Versammlung die
öffentliche Ordnung übernehmen wird . — Nach einer Meldung der

„ Times " aus Singapore empfing das dortige Philippinen - Counts
gestern von dem Jnfurgentenführer Aguinaldo ein Telegramm ,
worin er mitthcilt , daß die ganze Provinz Cavite und mehrere
Städte der Provinz BatangeS erobert und 2000 Gefangene ge¬
macht feien ; 3000 Spanier wurde » getödtet , Kanonen und Munition
erbeutet .

wb . Madrid , 9 . Juni . Im heutigen Ministerrath stellte
Kriegsminister Correa in Abrede , daß die Lage des General¬
kapitäns der Philippinen , General Angesterio , eine verzweifelte fei ,
wie behauptet werde . Miuifterprüsident Sagasta fügte hinzu ,
Manila habe genug Lebensmittel , um die Verstärkungen abzuwarten .
Dem Marinemiuister fei jede Befugniß gegeben hinsichtlich der be¬
züglich der Philippinen zu ergreifenden Maßregeln . Sagasta erklärte
ferner , die Regierung beabsichtige nicht , die Initiative zur Herbei¬
führung des Friedens zu ergreifen , und sie wisse nicht ,
daß irgend eine Macht beabsichtige , dies zu thun . Der Ministerrath
nahm die Demission des Generalkapitäns von Madrid an und
ernannte den ehemaligen KriegSniinister Chineilla zu feinem Nach -

folger . Nach dem Ministerrath hatte der Kriegsminister eine
Besprechung mit der Königin - Regentin . Der Marincminister ist
nach Cadix abgereist , wo er einige Tage verweilen wird . Das
aus 15 Schiffen , darunter „ Pelago

"
, „Carlo "

, „ Ouinto "
,

„ Alfonso XIH “
, „ Viktoria " rc ., bestehende Geschwader wird in

seiner Gcsammtheit in See gehen . Die Richtung , welche dar
Geschwader einzuschlagen hat , wird dem Admiral Camara aus offener

See mitgetheilt werden . Die Mitglieder der Minoritätspartei der
Deputirteukamincr halten eine Unterredung mit dem Finanzminist «
und sagten demselben ihre Unterstützung unter gewissen Bedingung «»

zu . Nomcro verlangte insbesondere eine Reutensteuer und btt

Zahlung des Coupons der auswärtige » Anleihe in Pesetas vo «
1 . Juli an .

bst ^ Madrid , 10 Juni . Der Eindruck , den die neuesten Nach »
richten aus Manila Hervorrufen , ist ein äußerst schmerzlicher unp
ungeheurer . Man bemerkt im Abgeordnetenhause , wo die Beweguna
und der Andrang ungewöhnlich stark waren , sowie in den Cafök
außerordentliche Niedergeschlagenheit .

wb . Zan Franriora , 10 . Juni . Das Blatt „ Post " meldet
der Kreuzer „ Charleston " erwarte in Honolulu die nach Manila
bestimmten Truppentransporte . Alle Schiffe würden zunächst nach
den Ludrouc » fahren , welche besetzt werden sollen . Die Juso
Guaha » soll als Kohle » statlon dienen . Der „ Charleston " wird so¬
dann mit den Transportschiffen nach Manila weitergehen , nachdem
die Ludronen der Herrschaft der Vereinigten Staaten untersteU
worden seien .

Die etnspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rcclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Ausland .

* Zeigten . Aus Brüssel schreibt uns unser Korrespondent :
Es ist durchaus nicht unwahrscheinlich , daß ein Minister , dem es
einfallen würde , einen Erlaß zu gebe » , wonach die Damen sich mit
einem Schmuckstück zu zieren oder nicht zu zieren hätte » , nicht gar
lange an der Regierung bliebe und vo » den Wähler » nicht als ihr

geeigneter Vertreter betrachtet werden würde . Bei uns ist letzteres
Mißgeschick aber einem Kabinettsmitglied pafsirt , weil er vorschrieb ,
daß das liebe Rindvieh Ohrringe tragen solle . Diese Bestimmung
wurde nämlich vor einiger Zeit vom landwirthschastliche » Minister ,
Herrn v . Bruyn , erlassen , und er wollte dadurch die Einfuhr
von krankem Vieh verhindern . Auf de » Ohrringen war
nämlich genau zu verzeichnen , woher die betreffenden Ochsen ,
Kälber rc . kamen , wie sie sich anfgeführt , mit einem
Wort ein kurzer Lebenslauf . Diese Vorschrift erregte aber
bet den Landwirthen die größte Wuth , sie erklärten sie für lächer¬
lich und vexatorisch und setzte » ihr hartnäckigen Widerstand entgegen .
Der Minister aber blieb bei seiner großartigen Idee , bis ihn plötz¬
lich die Wahlen belehrten , daß die Laudwirlhe ebenso „ konsequent "

seien wie er , und so hielt er eS für gerathen , nachzugeben . Es er¬
schien dann im „ Reichsanzeiger " ein neuer Erlaß , wonach das Vieh ( eitle
Ohrringe mehr zu tragen braucht . Darob großer Jubel , in begeisterten
Worten wurde Bruyn als Retter der Landwirthschast gepriesen ,
weil er eine Bestimmung beseitigte , die er selbst zuerst zum Besten
der Landwirthschast gegeben , und so ist er denn mit großer Majorität
wieder in die Kammer gewählt worden . — Der Oberkommatidant
der Bürgergarde , Oultremont , legte seinen Posten nieder . ES ver¬
lautet , daß ein Maffenrückiritt aller höheren Offiziere der Singer «

garde bcvorstehe , falls die Negierung in der HeereSfrage nicht
nachgiebt .

* Frankreich . Sämmtliche Ressortminister über¬
reichten Msline ihre Demission . Derselbe wird das Kabinett

vollständig neu bilden .
* Rußland . Ganz Miticlrußland wurde am Dienstag von

furchtbaren Orkanen heimgesucht . Der angerichtete Schaden ist be¬
deutend . In NeSWisch stürzten mehrere Häuser ein , wobei neun
Personen getödtet wurden . Die telegraphische Verbindung Warschau ---

Moskau ist unterbrochen .

Deutsches Deich .

* Krrlin , 10 . Ium . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet ans Paris :

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe besichtigte vorgestern Nam »

mittag in Begleitung des Ausstellungs -Kommissars Richter uttb
geführt vom General -Kommissar Picard das Terrain der Well »
an rstellu » g .

Gegenüber der in einem Theile der Preffe aufgetanchten Ve »
muthnug , als befände sich Staatssekretär Pos ad owsky hinsichtlich
der Stellung der Regierung zu den Wahle » iiicfct im Einklauai
mit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe , konstatirt die „ Noroh .
Allg . Ztg .

" ausdrücklich , daß Graf Pofadowrky feinen fogennnnttü
Wahlbrief selbstverständlich nicht verfaßt hat , ohne fick versichert zst
haben , daß die darin ausgesprochenen Grundsätze vom Reichskauzltt
gebilligt sind .

Auch Seitens der Neichsbehörde sind Anordnungen getroffen
worden , um jedem Neichsbeamten hie Möglichkeit zu gewähren , voI
seinem Wahlrecht Gebrauch zu mache » , d . h . in regterungSfreuuh -
lichem Sinne zu wählen , da es jedem NegieruugSbeamten zur Pflicht
gemacht ist , die Politik der Regierung zu fördern .

Wie eine Korrespondenz meldet , soll die Wahl des Bürgermeisters
Kirschner zum Oberbürgermeister von Berlin als völlI
gesichert gelten . Die Wahl werde noch in diesem Monat stattfinden .

DaS Amtsblatt des Rnchspostamis veröffentlicht eine Verfügung
des Staatssekretärs des Neichspostaml » , betr . Tclearamm -
Ucbermittelung durch den Fernsprecher , welche vom 1. Juli d . I .
ab zunächst versuchsweise erfolge » soll . Die Gebühr für daS
zuzusprechende Telegramm beträgt ohne Rücksicht aus die Wortzabl
10 Pf . Bei Ausnahme abgehender Telegramme beträgt die Gebühr
1 Pf . für daS Wort , aber mindesteits 20 Pf .

Die Anklage gegen Grünenthal wegen Münzfälschung und Dieb¬
stahls ist nunmehr der Strafkammer behufs Eröffnung der Hanpt -
vcrsahrens zugegangen , sodaß die Sache voraussichtlich in der nächsten
Schwurgcrichtsperiode zur Verhandlung kommen wird . Neben
Grünenthal werden in dieser Sache dessen Geliebte Elli Golz und
die Hebamme Eichler ans der Anklagebank erscheinen , welche beide
beschuldigt werden , sich der Begünstigung an dem Mnnzverbreche »
bezw . Diebstahls schuldig gemacht zu haben .

* Uundschn » im Reiche . Die hessische Regierung ließ an
die Zweite Kammer eine » Gesetzentwurf gelangen , in dem sie die
Ermächtigung nachsncht zum Bau und Betrieb 1 . einer Neben¬
bahn von Butzbach nach Lich , 2 . einer Nebenbahn von Bensheim
nach Lindenfels , 3 . einer Nebenbahn von Badenheim nach
Kreuznach im Anschluß an die Nebenbahn von Sprendlingen nach
Fürfeld . Die zur Deckung nöthigcn Geldmittel sollen aus dem Wege
einer höchstens 3 >/ -- procentigen Anleihe aufgebracht werden . — Die
Staatsanwaltschaft in Braunschweig hat die im Seidel - Prozeß
eingelegte Revision zurückgezogen . Die Freisprechung des damaligen
Augeklagten ist nunmehr rechtskräftig geworden . — Der Nord¬
deutsche Lloyd bestellte bei Blohm u . Voß in Hamburg zwei
Doppel - Schraubeiidampfer von 10,000 Tonnen für Fracht - und
Passagier - Verkehr auf New -Notker Fahrt .

■ L
"

bä . London » 10 . Juni . Nach hier cingelauselien Telegrammen
Mflo .tterii auf der Höhe vo » Santiago feit gestern die amerikanische
ß und die cubauische Flagge . Die amerikanische Landmacht würdevoll

M General Linares angegriffen . Den Amerikaneta gelang cS, au -
E - acblich nach heftigem Kampfe , aus einem Hügel eine Batterie auf -
K zustellen , bereu Fell er alsbald verheerend gewirkt haben soll . Glcich -

M zeitig habe Garcia mit Schnellfeuer - Kauoileu das gleiche Fort an -
£ & gegriffen , welches etwa sechs Meilen von Castel Morro entfernt lag .

Admiral Sampfon dampfte mit mehreren Schiffen bis an dasWrack
L des „ Merrimae " und eröffnete ein Feuer auf Castel Morro . Die
~ Amerikaner landeten , geschützt durch die Flotte .

wb . Muslzington , 9 . Juni . Zu der Meldung , daß di :
regulären Truppe » gestern Tampa verlaffen haben , will sich an
maßgebender Stelle Niemand äußern . Gleichwohl wird der Nach¬
richt allgemein Glaube » bcigcmeffeu . Auch über die Bestimmung

k - der Truppen können nur Vermuthuligeu angestellt werden , da weder aus
Key West , noch aus Tampa authentische Nachrichten vorliegen . Er
heißt , die Transporte tonnten bei Key West fest ^ehaitcn werden
infolge des Gerüchtes , daß sich an der Nordküste CubaS

MWallische Kriegsschiffe gezeigt hätten . — Von dem amerikanischen
MWeschwader vor Santiago eingegangene Nachrichten besagen , die
MMtden der abgefchnittenen Kahel seien aufgenommeu . Admiral

js Sampson werde somit bald eine direkte telegraphische Verbindung
- i mit Washington Herstellen können . E » verlautet , daß am Dienstag
-- »ei dem Angriff auf Saintanera , wo die Amerikaner ihre Operations -

öasir zu errichten gedenken , auch die Aufständischen mitgewirkt
jätten . — Santiago soll vor der HnngerSnoth stehen , da alle
Nahrungsmittel für das spanische Heer und die Marine mit Beschlag
belegt sind .

E . hd . London , 9 . Juni . „ Daily Chronicle " meldet aus Washingto >l :
L Admiral Sampson bestätigt in einer Depesche , daß die Amerikaner bei
i dem letzten Gefecht vor Santiago keine Verluste erlitten haben .

wb . Uew - Nork , 9 . Juni . Ein Telegramm aus K a p H a y t i en
r meldet , daselbst gehe das Gerücht , daß am Dienstag früh , 5 Uhr
^ 30 Minuten , bei Caimanera eine große Schlacht geschlagen
f worden sei . Fünf amerikanische Kriegsschiffe hätten ein schweres

L Bombardement gegen die dortigen Befestigungswerke begonnen . Er

gj fei ein förmlicher Hagel vo » Geschossen gewesen , die viele Gebäude
innerhalb der Befestigungen zerstört hätten . Die spanische Artillerie

H - habe lebhaft geantwortet und eine Zeit lang Stand gehalten . Das
t geriet der Amerikaner habe aber nicht nachgelassen . Die meiste »
^ Schüsse derselben seien wirkungsvoll gewesen . Die Spanier
Ffeien endlich gezwungen gewesen , ihre Stellung am Ufer
E? anfzngeben und sich in die Stadt zurückzuziehen. Später seien sie
s auch von dort mit den Einwohnern geflohen . Der Kommandeur
i des Distrikts habe befohlen , Caimanera niederzubrennen , bevor es
F übergeben werden müsse . — Die Spanier sollen den letzten Versuch
M machen , die Amerikaner von der Landung abzuhalten . Nach den
. letzten Nachrichten hätte eine Landung gestern versucht werden sollen .

H wb . Havana , 8 . Juni . Auf der Eisenbahnlinie zwischen
U . Canas und Alquigne ließen die Insurgenten beim Paffiren eines

| Zuges eine Dynamitbombe expl odiren , wodurch ein ge¬
panzerter Waggon zerstört wurde . 6 Soldaten und 1 Passagier
wurden getödtet , 8 Soldaten und 2 Paffagiere verwundet .

M wb . London , 9 . Juni . Dem „ Daily Chronicle " wird ans
fr Washington vom 8 . d . M - gemeldet : Die Armee unter dem
t. Kommando des Generals Shafert ging heute von Tampa ab . Die
E - Armee ist 27,000 Mann stark , worunter 21,600 Infanterie . Sie be -

Baus
16 Regimentern regulärer Truppen , 11 freiwilligen

meutern , ferner aus 5 Schwadronen Kavallerie , i Batterieen
er und 2 Batterieen schwerer Artillerie , sowie einem Bataillon

H Genietruppen . Die Armee muß am Freitag oder Samstag eintreffen ,
vorauf die Landung sofort versucht werde » soll . Obige Meldung
wird bestätigt durch den New - Iorker Korrespondenten der „Times "

,
£ welcher hinzufügt , die in 29 Transportschiffen untergebrachten Truppe »

« ständen durchweg aus regulären Truppen .
hd . Eampa , 9 . Juni . General Shafert meldet , daß die

| ttßc Truppenabtheilung bei Santiago gelandet sei. Am nächsten
f Samstag werde die Stadt von allen seinen Truppen erreicht
ff! vördin sein .
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man sich konsequent bleiben muffe , und schloß die Versammlung gegen
11 Uhr mit einem Hoch auf den Kandidaten Wiuteruieycr .

wirthjchaftliche Betriebe mit weniger als 8 Morgen Land . Diese

Besitzer seien unter allen Umständen daraus ar ; “ " " ' --

Nebenverdienst zu suchen . Landwirthschnstliche Großbetriebe

seien nur 25,000 int Deutschen Reich , und Redner fragt :

„ Soll die deutsche Wirlhschaftrpolitik eingerichtet werden nach

dem Interesse dieser 25,000 oder nach dem Interesse der Millionen ?

Ich glaube nach dem der letzteren . (Lebhafter Beifall .) In Nastau

speziell gäbe e« 50,000 Betriebe mit unter 2 ha ( 8 Morgen ) , 2860 ,
die zwischen 10 und 50 ha hätten , und nur ungefähr 70 mit über

50 ha . Das Interesse der Bauern und Bürger müsse Hand in Hand
gehen , und er , Redner , hoffe , daß dies auch bei der Wahl bestätigt
werde . Eine Fortsetzunq der Handelsvertragspolitik sei unter allen

Umständen geboten . Redner kam noch auf die zu erwartende

Militärvorlage und die Gefährdung des Reichslagswahlrechts zu
fprechen . Bezüglich des ersteren hob er hervor , daß er dafür eiu -

treteii werde , daß endlich einmal die zweijährige Dienstzeit gesetzlich
festgelcgt werde . Er kritisirt den Militäretat , der so manche
Snninieti enthalte , die verwendet werdeu könnten , um die wirkliche
Wehrkraft der Volkes zu erhöben . Er bemängelt das zu frühe
Pensiouiren der Offfziere , die Liebesgabe von 40 Millionen Mark
an die Brennereien und die Zuckerprämie von 30 Millionen , die
nur den Erfolg habe , daß England und Amerika billigen Zucker
bekommen , oder , wie es in Amerika jetzt geschehe , ein Theil des

Profits in die Staatskasse gesteckt werde . Mit Bezug auf
die Gefährdung des Wahlrechts hob Redner hervor , daß
der konservative Kandidat noch nirgends unumwunden erklärt habe ,
gegen eine Schmälerung des Wahlrechts zu fein , von welcher Seite
ste auch komme . Herr Winlermeyer schloß mit der Versicherung ,
daß er die Forderungen der freisinnigen Volkspartei , der alten

Fortschrittspartei , auch in Zukunft , so viel in seinen Kräften stehe , zur
Geltung bringen werde . Wenn ihm die Wähler in diesem Sinne ihre
Stimmen geben wollten , dann danke er dasür . ( Lauganhalteuder Beifall .)
Der zweite Redner des Abends war Herr Rechtsanwalt vr . R . Ha hn
aus Nürnberg , der sich bei seiner Unkeiintniß der lokalen Berhält -

niffe darauf beschränkte , die gegenwärtig schwebenden brennenden
TageSsragen , iilsbesoudere dos Wahlrecht und die Handelsverttäge ,
zn besprechen . Er kam auch aus das sozialdemokratische Programm
und den Zukuiiftsstaat zu reden und zerpstückle die Idee von
der Gleichheit aller Individuen in sarkastischer Weise . Alles
könne die Sozialdemokratie gleich machen , nur nicht die
Mcnicheu . Alle ihre Ideen scheiterten an dem lluterschiede
der Menschen . — Herr Dr . Alberti dankte beiden Rednern ,
utid gerade in dem Momente , als er zum Schluß kommen wollte ,
meldete sich ein junger Mann Ramms Kellenbach noch zum Wort ,
um , wie er erklärte , aus die letzten Ausslihrnngen des Herrn Hahu
zu erwidern . Ans der Mitte der Versammlung wurde er _ als
Anarchist bezeichnet , und das reizte Viele , etwas von ihm zu hören ,
denn es wurden Ruse laut : „ reden lassen !" Herr Dr . Alberti er¬
klärte aber , mit Bezug auf den sozialdemokratischen Zwischenfall , daß

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 10 . Juist .

Freisinnige Wähler Versammlung .

- o - Die freisinnige VolkSpartei hatte am Mittwoch Abend in

der Turnhalle der „ Turngesellschast "
, Wellritzstraße ll , eine öffentliche

Volksversammlung veranstaltet , nm ihrem Kaudioaten , Herrn
L . Wintermeyer von hier , Gelegenheit zu geben , vor seinen
hiesigen Wählern Rechenschaft abznlegen über seine Thätigkeit im

Reichstag , und sein Programm zu entwickeln . Als HerrNechtsauwalt
Dr . Alberti eben die Versammlung eröffnet und dem Herrn
Wintermeyer das Wort ertheilt hatte , meldete sich ein Herr Quint
von Erbenheim zur Geschästsorduung zum Wort und fragte , ob nach
der Rede des Kaudidaten eine allgemeine Diskussion zu gelassen würde ,
denn danach würden seine Auftraggeber ihr Verhalten einrichten . Herr
Dr . Alberti erwiderte darauf , es werde vorausgesetzt , daß dieses
Verhalten in jedem Falle anständig fein werde , int llebrigen fei
die Versammlung veranstaltet , um die Geschäfte der freisinnigen
Volkspartei zu führen ; man sei nicht willens , sozialdemokratische
Reden zu hören , die sollten die Sozialdemokraten in ihren Ver¬

sammlungen halten , heute werde freisinnig geredet . Dazwischen er¬
tönten zustinuuende und widersprechende Ruse , wie „ öffeniliche Volks -

vcrsanimlung
'

, worauf Herr Dr . Alberti entgegnete , daß nur die Freuude
der Kandidatur Wintermeyer eingeladen seien . Herr Quint und feine
Auftraggeber , die sehr zahlreich vertreten waren und offenbar etwas
verabredet hatten , denn ihr Kandidat , Herr Dr . Quarck , war auch
erschienen , verließen daraus de » Saal . Einige hatten noch an der
Thür Posto gefaßt und suchten durch laute Bemerkuiigen die Ver -

saiumluua zu stören , sie wurden aber rasch entfernt . Rach diesem
Intermezzo ergriff Herr Wintermeyer das Wort , um zimächst
cineu Rückblick zu werfen aus das , was unter seiner Theiluahme in der

verfloffeneu Reichstagssession geleistet wurde , und erwähnte hierbei
das bürgerliche Gesetzbuch , daun das Gesetz über die Entschädigung
unschuldig Verurtheilter , von dem er betonte , der Freisinn habe
geglaubt , bei dem Umstand , daß die Entschädigung unschuldig
Verurtheilter endlich einmal prinzipiell festgestellt worden sei ,
über die Mängel des Gesetzes hinwegsehen zu sollen . Die Reform
der Militär - Strafprozeßordnung betrachte die Partei nicht als eine
Erfüllung ihres Verlangens , sondern als eine Abschlagszahlung .
Sie hoffe , daß die Reform mit der Zeit noch weiter ausgedehnt
werde , uatuentlich deshalb , weil sie sich sage , daß der von militärischer
Seite erhobene Einwand , daß das öffentliche Verfahren für die
Disziplin nachtheilig werde , allmählich gurtieftreten werde . Auch
diese Kreise würden einsehen , daß das Gesetz ein gutes sei , und
sich zu weiterem Entgegenkommen verstehen . Mait habe es deshalb
auch mit Freuden begrüßt , daß der Kaiser in der Thron¬
rede , mit der er den Reichstag geschlossen , der Ansicht Aus¬
druck verliehen habe , daß die Disziplin in keiner Weise
erschüttert werde . Mit Rücksicht , daß feine Abstimmung bei der
Flottenvorlage von Seiten der Gegner in jeder Beziehung bemängelt
worden sei , ging Redner auf diese Vorlage sehr ausführlich ein und
widersprach insbesondere der Behauptung , er hätte bei seiner Wahl
im vorigen Jahre die Meinung auskommeu lassen , daß er
anders adstimmen werde , als er es gethan . Er habe feine
Versprechungen gehalten , die er dahin gegeben , keine neuen
Stenern , namentlich keine indirekten Steuern , zu bewilligen .
Wenn die freisinnige Partei auch mnteriefl der Vorlage hätte
zustimmen wollen , so hätte sie es doch aus dein Grunde nicht ver¬
mocht , weil dadurch Ausgaben aus 6 Jahre sestgelegt , somit
dar vornehmste Recht des Reichstags , von Jahr zu Jahr
die Einnahmen und die Ausgaben festzusetzen , verletzt worden
wäre . Redtter betonte schließlich , er habe im vorigen Jahre
ausdrücklich erklärt , vollständig einverstanden zu sein mit der
Haltung der Partei im Vorjahre , keineswegs aber damit
einverstanden zu fein , was eine Vermehrung der Steuern oder
Schulden im Gefolge habe . Herr Wintermeyer ging dann
zur Entwickelung feines Programms über . Er schickte voraus ,
daß et mit ganzer Seele zu dem Programm der frei¬
sinnigen Volkrpartei stehe . Auf die Frage der Handels¬
verträge , die im nächsten Reichstag die Hauptrolle spielen wird ,
eingehend , erklärte Redner den bekairnten Ausspruch des Prinzen
Ludwig von Bayern : „ man muffe sich klar darüber sein bei
dieser Frage , daß , wer exportiren wolle , auch importiren müsse "

,
als Geleitwort seiner Aursührtiugen hiusteUen zu wollen . Es
sei durchaus falsch , den Schutz der deutschen Arbeit dahin
verstehen zu wollen : „ es darf nichts Ansländifches herein "

;
denn das Ausland werde daraus die Nutzanwendung ziehen
und sagen , es dars auch nichts Deutsches zu uns kommen .
Er erinnerte daran , daß der Kaiser selbst den Abschluß der Handels¬
verträge durch Caprivi als eine „ rettende That "

bezeichnet habe .
Redner erwähnt daun , daß früher 100,000 Deutsche in einem
Jahr , jetzt aber fast keine mehr auswanderten . Das fei
echte nationale Politik , die daraus hinwirke , daß der
Deutsche in feinem Vaterlande Verdienst finde . ( Lebhafter
Beifall .) Mit Bezug auf das Verlangen der Agrarier nach hohen
Getreidezöllen sagte Redner , man müsse sich klar (ein , wenn man
exportiren wolle — und der deutsche Export betrage mehr wie
3 Milliarden Mark — daun muffe man auch importiren . Was uns
fehle , das seien allerdings Getreide und landwirthschastliche Produkte ;
wenn man daher die Getreidezölle steigere , bann mache man die
Handelsverträge unmöglich . Es habe niemals ein besseres Hülfsmittel
gegeben , um die Behauptungen der Agrarier zu widerlegen als die
Statistik . Rach der letzten Gewerbezähllmg beständen 2,200,000 land -

— Krfchichtokialendrr , 10 . Juni . 1190 . Friedrich I .
Barbarossa , deutscher Kaiser , ertrinkt im Saleph iu Kilikien . 1580 .
Lniz de Canioe » ? , portugief . Dichter , f Lissabon . 1706 . John
Dollond , engl . Physiker , Erfinder des astronomifcheu Fernrohrs ,
" Loudon . 1815 . Ende des Wiener Kongresses (seit 22 . September
1814 ) . 1827 . Adolf Wahrmund , Orientalist , * Wiesbaden . 1831 .
Graf Diebitsch - Sabalkauski , ruff . Feldherr , t Kleczewo . 1836 .
Andre Ainpöre , Physiker uud Mathematiker , f Marseille . 1852 .
Kiderlen - Wächter , Diplomat , * Stuttgart . 1876 . Wilhelm , Erb -

großherzog von Sachsen - Weimar * . 1877 . August Tholuk , Theolog ,
t Halle .

— Uor 50 Jahren . 10 . Juni . Aus dem italienischen
Kriegsschanplatz war Radetzky mit seinem Heere vor Vicenza ein -
getroffeu . Am Vormittag der 10 . begann der Angriff . Die Stadt
wurde besonders durch die päpstlichen Schweizer Truppen energisch
vertheidigt . Allein die Oesterreicher drangen immer tiefer in die
Vorstädte hinein und befchossen die Stadt mit Erfolg , bis der Ein¬
tritt der Dnukelbeit dem Kampfe ein Ziel setzte. Der Kommandant
Durando sah das llnhalibare feiner Lage ein und schickte noch in
der Nacht Parlamentäre zu Radetzky . Wenige Stunden daraus ,
um 6 Uhr srüh den 11 . Juni , war ein Vertrag zu Stande ge¬
kommen , wonach die päpstlichen Truppen die Stadt zn verlassen
hatten und sich verpflichteten , drei Monate nicht gegen Oesterreich
zu fechten .

— Ans Lnrnnbnrg ist auf die früher erwähnte Beileids -

abreffe an St . König ! Hoheit den Großherzog folgende - Auwort -

schreihen des Oberkammerherrn Ext . v . Hadeln ergangen : „ Ew . Hoch¬

wohlgeboren mir im Namen von zahlreichen Bewohnern der Stadt

Biebrich und Wiesbaden aus Anlaß des beklagenswerthen Unfalls

Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs , meines gnädigsten Herrn ,
übersandte Beileidsadreffe habe ich zur Kenutniß HöchstdeLselbeu

gebracht und bin beauftragt worden , Ihnen und den Mitunler -

zeichnern der Adresse den herzlichen Dank des Durchlauchtigsten

Patienten zu übermitteln . Das Befinden Höchstdisjelben ist relativ

gut und befestigt sich täglich ntehr die Hoffnung auf nicht zu ferne

vollständige Genesung . "

— prrsonal - zlachrichte » . Herrn Direktor Klau am
Progymuasinm und Realprogymnosium iu Limburg ist der Siatig
eines Rathes 4r Klasse verliehen worden , ebenso dem Herrn Prosessor

übertragen .
— Kurhaus . Eine ganz eigenartige musikalische Bereinigung

ist da » Waldhorn - Quartett der Königlichen Hoftheater - ;

Kapelle in Hannover , welches wir Gelegenheit haben werden , morgen , ;
Samstag , bei dem großen Gartenfest im Abendkouzerte im Kur - -s
garten zu hören . Das Quartett hat hier schon einige Male in - s
früheren Jahren im Kurgarten konzertirt uud steht bei uns in der 3
besten Erinnerung . Besonders bewundern werden wir die Vorträge des
Pistou - Virtuosen , Herrn Kammermusiker Richter aus Braunschweig 3

zur Zeit der anerkannt beste deutsche Piston - Bläser . DaS Ensemble
steht auf musikalischem Gebiete einzig da und erzielt durch die eigen » M
artige Zusammenstellung der Jnstruuieiite eine ganz wunderbare l
Klangwirkung , sodaß seine künstlerischen Erfolge auf den allsommxrlich 3
unternommenen Konzertreisen stets außerordentliche sind . — Bei dem 4
morgen , Samstag , Nachmittag stattfindenden , um 1 Uhr beginnenden .?
Gartenfest werde » wir wieder Gelegenheit haben , einer Auffahrt 1
des Kapitän Le Maire bewohnen zn können . Das abendliche Feuer - ;ä
werk wird an Großartigkeit nichts zu wünsche » übrig lassen .

gs . Nestdrnr - Tßrater . Am Samstag wiederum „ Hofgunst " 1

( 35 - mal ) und am L -oniitag zur 40 - maligen Aufführung ( Jnbiläums - j-
Vorstelluug ) von „ Die Logenbrüder

"
, welche Stucke eine solche 1

Anziehungskraft ausüben , daß die Direktion infolge der großen 4
Kassenerfolge dieselben bis Ende der Saison auf dem Spielplan
beläßt . In Vorbereitung besiudet sich das Lustspiel „ Dar Gänse » t
liefet " nach dem bekaunteu Roman von Nataly v . Eschfttuth be¬
arbeitet von C . Pauli .

- o - Das Feonleichnnmvfeft ist gestern von der katholischen :
Gemeinde in der herkömmlichen Weise begangen worden . Die Pro - Z
zession bewegte sich nach vorausgegangenem Gottesdienst in der 3
Bonifatiuskirche in der Lonisenstraße von da aus durch die letztere , J
die Kirchgasie , Friedrich - , Wilhelm -, Rheinstraße und über den J
Lonisenplätz zur Kirche zueück . Die Betheiligung an dem Umzüge ,

-

bet dem wieder die ganze Pracht der kirchlichen Gewänder und Ge -
ralhe in ihrem vollsten Glanze gezeigt wurde , war eine überaus -i|
zahlreiche . In der Wilheliustraße schwebte ein Theil der A
Prozessioiistheilnehmer in nicht geringer Gefahr , indem Z
zwei schwere Pferde eines Spediteurs in rasendem Lauf aus -
dem Taunusbahnhose heraus direkt auf die Prozession znjagten . j
Glücklicher Weise wurden die scheue » Thiere , die eine abgerissene ’
Deichsel hinter sich herschleiften , am Ausgang des Bahnhofs zum

’

Stehen gebracht und die zahlreiche Menschenmenge , die schon in M
großer Hast anSeinandeigestoben und zum Theil übereinandergefallen ä
war , kam mit dem Schrecken davon . Die Ordnung , die im -
llebrigen nicht gestört wurde , war bald wieder hergestellt . Die Zug -
ordunng war die übliche , zuerst kanten die Kinder , meist Fähnchen
tragend , und die Mädchen , fast alle weiß gekleidet , vielfach Blumen '

streuend . Den Kindern folgten die Frauen und Jungfrauen , die
wieder am stärksten vertreten waten . Den Mittelpunkt bildete
da » Sauktissimum , das von Herrn Prälat Dr . Keller unter |
dem kostbaren Baldachin getragen wurde . Derselbe war von
Geistlichen , barmherzigen Schwestern und Brüdern , Meß - =

kitaben in rothen Chorröcken , Erstkommunikantinnen und den Mit - |
gliedern des Kircheiivorftnudes umgebe » . An diese reihten sich die |
verschiedenen katholischen Vereine mit ihren Fahnen an , und sonstige j
männliche Mitglieder der Gemeinde inachteu den Schluß . In diesem i
Theil der Prozession befand sich auch eine geschlossene Abtheilung ,M
der hiesigen Artillerie , während die Jufanlerie nicht vertreten war . H
Zur Begleitung der Gesäuge befanden sich fünf Musikchöre im Zug . 3
Auf dem Wege waren mehrere Altäre errichtet , vor welchen Andachten j
abgehalten wurden die letzte derselben fand vor dem Altar an dem ‘

Waterloodenkmal auf dem Lonisenplätz statt , woselbst sich alle si
Prozessioiistheilnehmer vereinigten , und die Vereinigung der -

ganzen Farbenpracht , der Mädchen in ihren weißen mit farbigen
Bändern verzierten Kleidern , der bunten Fahnen mid Fähnchen rc . d
bietet immer ein fesselndes Bild . Nach zwei Stunden , um 11 Ilhr , J
langte die Prozession wieder in der Kirche an und wurde biet mit s
dein feierlichen „ Tedeum " geschlosseii . Wahrend die Prozession bei
besonders günstigem Weller verlief , gestaltete sich dasselbe aber ;
Nachmittags wieder so , daß die sonst üblichen geselligen Bereinigungen
unter den Eichen sehr beeinträchtigt wurden .

— Nom Welker . „ Der Regen regnet jeglichen Tag .
"

Setzt
‘

er in der Zwischenzeit wirklich einmal aus , so holt er nächtlicher Z
Weile kräftig das Versäumte nach . In den letzten 48 Stunden aber
war von Stillstand iu dem Begießungreifer aus höheren Regiviien 4
überhaupt keine Rede . fDiit knapper Roth , daß die gestrige J
Prozession der katholischen Gemeinde trockenen Fußes vor sich s
gehen konnte . Sonst ließ uns Jupiter Pluviur wieder seine « :
nachgerade bedenklich werdenden Segen in überreichem Maßt
zu

'
Theil werden . Glücklicher Weise aber war die Sache

hierorts nicht so kritischer Natur , wie in tiuserer näheren und ferneren q
Umgebung . So wird aus Limburg a . L ., 9 . Juni , gemeldet : H
„ Heute Nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr ging über der hiesigen
Gegend ein heftiger Wolkenbruch nieder , infolge dessen im Per - s
lauf weniger Minuten Felder , Wiesen re . einen Meter hoch unter J
Wasser standen . Hier selbst konnte ans , an der Bahn gelegenen
Oekouvmieen mit Noth das Vieh ans den Ställen entfernt und «
gerettet werden , während in der Lahn von flußaufwärts gelegenen I
Orten , Eschhofen , Mühlen re ., Schafe und Ziegen vorübergeichwrmmt 4
wurden . Jetzt um 6 Uhr Abends ist das Wasser wieder so weit 3

eil Land . Diese i Friedrich Harff - Biedenkopf . — Herr Aktuar Theodor Jung in
ngewiesen , nach I Niederlahustein ist vom 1 . Juni ab als Gerichtsdiätar nach Wallmerod

versetzt . — Dem seither als Vertreter iu Hirschberg bei Diez ver¬
wendeten Schnlamtsbewerber Herrn Ehr . Groß aue ßangenkiftn
wurde die Lehrerstelle zu Fehl - Ritzhauscu im Qberwesterwaldkreise

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , den 8 . Juni : „ Die versunkene Glocke " . Ein
deutsches Märchendrama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann .

Dem Glockengießer Heinrich in Hauptmanns „ Versunkener
Glocke " kann naturgemäß nicht häufig das Vergnügen widerfahren ,
von einem Schaisspieler mustergültig dargestellt zu werden , ein
Schicksal , das er mit feinem Gesinnungsgenossen und Namensvetter
Faust zu theilen hat . Es girbt eben wenig Menschen und auch
wenig Mimen , die etwa » Faustisches und HeinrichscheS an sich
habe » , und ist man in das Wesen der betreffenden Dichtungen
einigermaßen eingedrungen , so wird man um so leichter inne
werden , daß eS die Darsteller selten vermögen , sich wie Halbgötter
über da ? „ Gemeine "

, d . h . das Gewöhnliche ihrer Umgebung , über
bas Kleinliche , das Philisterhafte und Beschränkte hiuwegzuheben
und ein höheres geistiges Etwas greifbar aiiszuprägen . So sind
denn auch zweifellos die meisten Heinriche weiter nichts als schön -
rednerische Phrasenhelden , bei denen das herrliche Dichterwort zu
einem tönenden Erz und zu einer Hingtnben Schelle wird,lederne Alltags -
menfchen , die sich in das Festgewand der dichterischen Offenbarung wie in
Theaterflitter einhüllen , aber dem Publikum deS Dichters Ziele und Ab -
fichten nicht näher zu bringen verstehen . Daß Hauptuiann in seinem
faustischen Werke von der breiten Masse so wenig begriffen ,
daß fein Heinrich inmitten all ' des Zauberischen und Märchenhaften
meist als ein sonderbarer Kerl aufgefaßt wurde , das ist hauptsächlich
der geistlosen Interpretation der Darsteller zuzufchreiben , die eben
aus ihrer Haut nicht heraus konnten . Außerordentlich überrascht
und erfreut , ja begeistert hat uns da die Darstellung des Herrn
Leffler vom Deutschen Theater , der hier für das Fach des ersten
Helden gastirt . Ein schwacher Knirps , wenn er des nöthige geistige
Rüstzeug mit sich bringt , müßte ja den Heinrich spielen können , er
aber brachte für das Aeußerliche — fast möchten wir sagen
Dekorative — eine werthvolle Eigenschaft mit : eine hervorragend
schöne , machtvolle Bühnenerscheinuug und dazu ein Organ , dar oft wie
eine Orgel klang und sich selbst in den höchsten Affekten nie überschrie ,
nie versagte . Beide äußeren Mittel beherrschte er vollkommen : leicht

uud frei waren seine Bewegungen , stets Statt und Grazie vcr -

ratheud , und gehorsam war ihm auch die Stimme , die alle

Regungen der Seele in reicher ModulatioiiSfähigkeit wiedergab und

dabei in der Erregung , wie im leise geflüsterten Wort stets deutlich
blieb , eine Erscheinung , die um so bemerkenswerther , als die

Akustik unseres Opernhauses dem gesprochenen Wort so wenig günstig
ist und zudem am Mittwoch die vielen leeren Plätze den Ton

förmlich zu fressen suchten . Die poetische Schönheit der Vision vom

Märchen brachte der wunde , auch in der Maske vorzügliche Heinrich

nicht zum wenigsten durch seine lebendige Mimik und sein sprechendes

Auge voll zum Ausdruck . Prächtig gelangen ihm die Seenen in

seiner Wohnung , Semen , die er machtvoll und innerlich glaubwürdig

geftaltete , um dann ira dritten Akt das Helle Freiheitsgefühl , das

göttliche Schaffensstrebln des genialen Menschen herrlich zu ver¬

körpern uud geistig leicht über die billige Biedermannsmoral der

durch den Pfarrer vertretenen Alltäglichkeit obzusiegen . Schade ,

daß eB tui8 nicht vergönnt war , noch den nächsten Akten bei «

zuwohuen . ES kann wohl fein Zweifel herrschen , daß wir es

hier , wenn auch in der Technik der Deklamation hie und da

noch etwas aurzufeileu wäre , mit einem nicht gewöhnlichen
Künstler zu thnn haben , einem Künstler , der geistig und durch

körperliche Vorzüge zum ersten Helden wie geschaffen erscheint . Darüber

war vorgestern auch im Publikum , so viel wir bemerken konnten ,
nur eine Stimme , wie denn überhaupt durch Heini Leffler der

innere Kern der herrlichen Dichtung meisterhaft aus Licht gehoben
wurde . Wir wissen freilich nicht , ob durch seine Leistung die leidige
Gastirerei für sein Fach endlich ihr Ende findet , obgleich wohl

Jeder , der diesen Glockengießer Heinrich sah , mit uns an die maß¬
gebende Stelle das Wort der Juden an Pilatus richten möchte :

. Lassest Du diesen los " re . Anderseits müßte ja freilich auch in
Betracht gezogen werden , daß für einen Künstler , aus dessen Holze
man die Fausts , Hamlets , Macbeths und Tests schnitzt , hier erst ein
Repertoire zu schaffen wäre , denn für donnernde Phrasen - und
zahmere Konversationshelden ist er eigentlich zu schade . In Moseriadeti ,
Schönthauiaden , in . Zugstücken " wie : „ Weißes Rößl "

, „ Goldene
Eva "

, „ Comteß Gnckerl " und dergleichen ist er aber gewiß nicht gut

zu brauchen , ja , wir bezweifeln fast , ob er für den heute zu spielenden

Jpauoss genug leere , aber gleißende Sardousche Theatralik und

Conlissenreißerei mitbringt . Sch . v . B .

Aus Kunst und Lede » .

— TonKünstlrr -Vereln . Die 64 . Versammlmig des „ Wies¬
badener Tonkünstler - Vereins " fand am Mittwoch im Saal der

„ Loge Plato " statt und hatte noch zum letzten Ma ! in dieser Saison
eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft vereinigt . Zur Aufführung
gelangte das Trio ( G - moll ) von Rubinstein für Pfte - Violiue und
Cello , von den Herren C . Hochstetter , Kammermusiker Ehrlich
und Backhaus vorgetragen ; Herr Hochstetter brachte außerdem
eine Reihe Klaviersoli von L . Langhans uud C . Hochstetler , Herr
Ehrlich einige Violinsoli von Spohr , Taneglia tc . zu Gehör . Herr
Otto Süße fang eine größere Anzahl Lieder von A . Fuchs ,
3tob . Schumann , Rich . Wagner und N . v . Wilm . Die Klavier¬
begleitung halte Herr Pianist I . Grohmann übernommen . Der
gesamuilen Musik - Aufführung wurde allseitiger lebhafter Beifall
zu Theil .

* Nrrschlkdrur Mitthellnngen . Rach längerer Krankheit
trat gestern Frau Ft euß - B elee zum ersten Male wieder auf uud

zwar — trotz Schlusses des Abonuemeiils — vor stark besetztem Hause .
Sie fang die Frika und entzückte die vielen Bewunderer ihrer
vollendeten Kunst wieder durch den Glanz ihrer Stimme , die edle
Plastik ihres Spiels und das dieser Rolle angemessene Königliche der
Erscheinung . Mit lebhaftem Beifall und zwei herrlichen Blumen -

gaben wurde die Künstlerin , deren Fernsein eine sehr fühlbare Lücke
für die Oper bedeutete , begrüßt . Die Frische in Stimme und Spiel
ließ darauf schließen , daß Frau Reuß ihre Krankheit vollständig
überwunden hat , und so wird man hoffentlich wieder häufiger
Gelegenheit haben , sich an ihren Leistungen zu erbauen .

In Dresden ist der Bühnendichter und Dramaturg Georg
Köber le , 1872 bis 1873 auch Hoftheaterdirektor in Karlsruhe ,
als welcher er die deutsche Schaubühne rtformiren wollte , 71 Jahre
alt , g e ft o r b e n .

„ Ist die Deportation als Strafmittel praktisch ver¬
wendbar ? " Diese von der internationalen kriminalistischen Ver¬
einigung gestellte Preisaufgabe fand sechs Bewerber für den zu «
ersten Male zur Vertheilung gelangenden Preis der Holtzendviff »

Stiftung von 2000 FrcS ., welcher dem Rechtsanwalt am Kamm
geeicht , Herrn Dr . Alfred Korn , zuerkannt worden ist . Die preis¬
gekrönte Arbeit , welche demnächst zur Veröffentlichung gelangt , ver¬
neint die kriminalistische Verwendbarkeit der Deportation .
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Preisung des Lubentiusbrunnens sich in ihren Interessen be¬
droht lud veranlaßte ein Einschreiten des Staatsanwalts gegen
den genannten Kaufmann und den Redakteur des Anzeigeutheils
des „ Wiesbadener Tagblatt " aus Grund der Rigierungspolizei -

M Verordnung von 14 April 1891 § le , unter der Behauptung ,
dem Wasser des Lubentiusbrunnens seien besondere Wirkungen

MKschlich bcigekegt , um über seinen Werth als Heilmittel
L gegen Krankheiten zu täuschen . ' Die erwähnte Regierung ? -

Bolizeiverordnnng , welche eine Quelle steten Aergers , vieler
L Lnannehmlichkeiien , empfindlicher Geldbußen und geschäftlicher

Strlufle für den ZeitungSverleger bildet , außerdem auch tagtäglich
Mulusorisch gemacht wird durch Ankündigungen der verbotenen Art in

„tfallen daß es nur noch einen Fuß hoch die Thäler durchströmt .

Menschenleben sind nicht zu beklagen . Eine Anzahl Wohnungen
L ' /„ fett geräumt werden . ' — Ueber die ganze Rbeingegend und den
~ « J , entluden sich gestern Nachmittag eint Reihe von heftigen
- « . wittern mit außerordentlich starken Regengüssen . In Raun -
l Syn schlug der Blitz in die Behausung des Ackerers Konrad Maurer

P
’

ntl zündete . Es gelang indessen den HauSleutcn , die Flammen
|

’
ufjaiö zu ersticken . In der Richtung nach Großgerau setzten die

niidergegangenen Regenmengen die Felder zeitweisevollständig unter
- S - sser . — Auch im Odenwald hausten die Elemente . In

Steinbach hat der Wolkenbruch die OrtSstraßc l ‘/s m tief auf «
: sodaß diese unpasfirbar ist . Eine Scheuer rotitbe »usannnen -

trifien , und auch sonst wurde großer Schaden angerichtet . Bei Hetzdach
und jenseits der Wasserscheide sind ebenfalls starke Wolkenbrüche nieder -

Ungen . DerZng nach Eberbach blieb zwei Stunden in Schöllenbach

liegen . — Au » öinge rbrü ck,9 . Juni , kommt folgender Bericht : Jn -

solge eines heute Nachmittag durch einen wolkenbrnchartigeii Regen
verursachten Bergrutsches am südlichen AnSgonge des Bahn¬

hofes Boppard wurden die Geleise der linksrheinischen Bahn durch

ged - und GesteiSinnassen verschüttet und unsahrbar gemacht . Seit
-wei Uhr stockte der direkte Verkehr zwischen Köln und Bingerbrück
vollständig . Schon der kurz nach 27 » Uhr hier fällige holländisch -

| Vaseler Blitzzng ist ausgeblieben , und bis 8 Uhr Abends

tonnte noch kein Zug die Unfallstelle passiren . Nach den um diese

gfjt hier erhaltenen Auskünften dürfte die Störung bis beute
i abeub 10 Uhr behoben sein , falls nicht weitere Nachschübe erfolgen .

Der direkte Verkehr wurde , soweit dies möglich war , rechtsrheinisch
I geleitet . Im Lokalverkehr fahren die Züge diesseits bis Bacharach ,

und in der Richtung nach Mainz und Frankfurt wurden an Stelle
•

htr direkten Züge Sonderzüge eingelegt . Es ist ein eigenartiger
Zufall , daß vor zwei Jahren am Frouleichnainstag die links¬

rheinische Strecke bei St . Goar ebenfalls durch einen Wolkenbruch
längere Zeit hindurch gesperrt war . — Unser ^ - Berichterstatter

k schreibt : Ter Regen sängt an , unheimlich zu werden , ganz abgesehen
| Bon dem Nachthcil , den die Vegetation , insbesondere die Feldsrüchte ,
D davon haben . Alle Wasserläufe sind von btm starken Regen , der'
| Jon gestern Nachmittag bis heute Morgen herniedergoß , noch mehr

angeschwollen . als sie es ohnedies schon waren . Im „ Ankamm "
,

dem Wiesenlhal vor der Dieteumühle , hat sich eine solche Wasser -

menge angesainmelt , daß dieselbe die bisher leeren Eisweiher an
der Parkstraße füllte und über die letzteren in die Kuranlagen
fluthete . Die Paffage über die Parkstraße war dadurch au dieser
Stelle nur über einen provisorischen . Sieg möglich , und er mußte
eine ganze Anzahl städtischer Arbeiter requirirt werden , um wieder
Ordnung zu schaffen .
— — | lei : * e § d ) lHcrt >enhmnl . Wie wir hören , liegt es in
der Absicht der Kgl . Hvftheater - Jutendantur , die Allerhöchst zum
Besten des Deukmalfonds genehmigte Matinee erst zu Anfang des
Monats September vor sich gehen zu lassen , einesiheilr aus knnstlerisch -
techuischen Gründen , anderntheils in Erwartung einer materiell

günstigeren Ersolge ? .
. — Ausflug . Am Samstag , den 11 . d. MIS ., macht der

fr - JBerttn für Nassauische AlterthnmSkunde und
Geschichtsforschung

" einen Ausflug nach Eltville zur
Besichtigung der dortigen Kirche mit ihren interessanten Kunstwerken ,

. dir alten Stadtbesestignng , der schönen v . Langwerth - Simmerschen
tzanses und der werthvollen Sammlung eines dortigen Herrn . Der
mit der Bearbeitung der nassauischen Bau - und Kunstdenkmäler
betraute Kunsthistoriker , Herr Dr . E . Zimmermann , wird die
mörderlichen Erläuternngen geben . Abfahrt mit der Rdeiubahn
Mittags 2 Uhr 38 Min . Gäste , auch Damen , sind willkommen .
5 . ... — Sao Statut der Krnrq John Lmltlt - Ktlftnng ,
deren Zweck die Förderung der Anfführnng geeignet scheiueuber
Werke unbemittelter dramatischer Schriststeller , hat insofern eine

. . Senbentng erfahre » , als die Vvrtheile der Stiftung von nn » an
k Acht n r den Angehörigen des Stadt - und Landkreises , sondern

der ganzen Regierungsbezirkes Wiesbaden zugänglich gemacht
1 worden sind . Alle daraus bezüglichen Sendungen und Zuschriften
E sind an den Vorsitzenden des ComiteS der H . I . Smith - Stistinig ,

den Direktor Franz Den Ischinger in Wiesbaden , zu richten .
— Der äubentiuebvuHnen vor Gericht . Dar König ! .

K Schöffengericht dahier hatte sich heute mit der Frage zn beschäftigen :

g Ist bas Wasser des LubeutiuSbrunuenS , einer bei NiederselterS er -
- schloffenen Mineralwasserquelle , die dem Fachinger Wasser , wenn

nicht überlegen , so doch gleichwerlhig in Bezug auf Heilkraft ist ,
| | als ReklnUleinittel anzusehen ober nichtd Diese Frage entstand
. S infolge einer im „ Wiesbadener Tagblatt

"
erlassenen Anzeige der

^ Kaufmanns Wilh . Heinr . Birck dahier , in welcher über das Waffer
deSLubeniiuSbrunnens auf Grund einer ausführlichen Analyse des ver -
steibenen Geh . HofrathS Pros . Dr . R . Fresenius gesagt ist , dasselbe

k// wehe in Gehalt an doppcltkohlcnsaurem Natron dem Niederselterser
Brunnen , in Gehalt an CHIoruatrium der Facbinger Quell - nahe
nutz übertreffe sogar an doppeltkohlensanrem Lityion außer Nieder -

. feitet ® und Gieshübt die Fachinger Quelle , weshalb der LnbentiuS -
l bruunen als von hervorragender Heilwirkung bei harnsaurer Diathese ,
L Sich ' , 9 ieren - , Stein - und Blasenleiden , sowie anderen Erkrankungen
- der Harnoraane zu empfehlen sei . Auch für die Verbraucher von

Fachinger Wasser sei die Analyse sehr wichtig , weil der LnbeutiuS -
druunen nur der ' /, - Krug 20 Pf ., bei 10 Krügen 18 Pf ., bei
20 Krügen 17 Pf . kostet . Das Fachinger Waffer kostet dagegen in
de» Wasserhandluitgen 45 Pf . für die ' / »-Flasche . Die Königliche*
Segicruiifl , Eigenthümerin der Quellen zu NiederselterS und

5 Fachiugen , welche gegen eine hohe jährliche Summe an eine Firma
> Siemens in Berlin verpachtet find , glaubte durch die obige An -

i massenhaft hier verbreiteten auswärtigen Zeitungen , Zeitschriften ,
r Witzblättern rc ., auf welche die Strafbestimmungen der Verordnung
L Nicht erstreckt werden können , untersagt die öffentliche Ankündigung
Udo » Stoffen und Zubereitungen , welche sich als Geheim - ober
LKeklamemittel da : stellen , bei Veimeibung von Geldstrafen . Die
M Beklagten , denen sich im Termin auch der Eigenthümcr des
F Lubentiusbrunnens , Herr Aug . v . Rottkay , von Limburgff Lubentiusbrunnens , Herr Aug . v . Rottkay , von Limburg
E au der Lahn atigeschlossen hatte , betonten , daß nach den
| vorliegenden Gutachten des Herrn Geheimen Raths Freseuius un -
=- möglich von einem Reklamemittel die Rede sein könne , und daß in
: der Anzeige besondere Wirkungen dem LnbentiuSwaffer fälschlich
s. nicht beigelegt seien , umso weniger , als diese Ankündigung sich aus «

Mißlich auf die Behauptungen der chemischen Analyse stütze .
6 Auch der als Sachverständiger vernommene Herr SanitätSrath

v. Dr . Emil Pfeiffer konnte nur bestätigen , daß in der Anzeige des
tlöenn Birck Unrichtiges oder Uebertriebenes nicht behauptet fei .
s Die Heilwirkungen des Lubentiusbrunnens feien thatsächlich so , wie
s. dort angegeben . Anstößig sei vielleicht — meinte der Herr Sach -

MKrstätidige — der Hinweis am Schluffe der Inserates aus die Fachinger
j Quelle . Demgegenüber betonte der beklagte Redakteur , baß diese Be «
k » erkling bei Beurtheilung der Anklage wohl nicht in Betracht komme ,
i da S sich hierbei lediglich um eine erlaubte kaufmännische Gepflogen -
k hei , handle , auf Preisunterschiede zwischen zwei gleichwerthigen

t Produkten , hier das LnbentiuSwaffer und das Fachinger Waffer ,
? den Konsumenten aufmerksam zu machen . Der Amtsanwalt beantragte
- vre irechung der Beklagten auf Grund bei Gutachtens des Sach -
f derständigen , und bas Gericht erkannte demgemäß , indem es die ent «
Wwdenen Kosten der Staatskasse aufbürdete und ausdrücklich aus «

[ Mrach , daß der Lubeutiusbrnnnen auch feiner in derselben Weise wie
vither als Heilmittel gegen Gicht - , Nieren -, Stein » und Blasenleiden
BCbeanftanbel öffentlich angepriesen werden dürfe . Der Besitzer des

l Mentiusbrnnnes aber kann sich für die für seine Quelle gemachte nn -
M uriwillige Reklame bedanken . In diesem Falle darf er sich dazu
F Srctuliren , daß der Fiskus fein Konkurrent ist .

- Zchulnachrichten . Die durch Versetzung des Lehrers

Herrn Rudols Dietz nach Wiesbaden freigeworbene Lehrerstelle zu
Freiendiez bei Diez wurde Herrn Lehrer « . Scheid übertragen .
Die Versehnng der zweiten Lehrerstelle in Holzappel , welche durch

Versetzung des Herrn Lehrers W . Witt gen von dort nach
Wiesbaden erledigt ist , wurde vorläufig dem Schulamtsbewerber
Herrn Lang ans Heringen , Kreis Limburg , übertragen . Gestorben

ist in Sonnenberg der feit dem 1 . Oktober v . I . dort wohnende ,
zuletzt in Bornich bei St . Goarshausen angestellte Lehrer Herr
Stoll . Derselbe war früher längere Jahre in Rieberueifen und

Himmighofen bei Nastätten thätig .
— Kandelorrgister . In das Gesellschaftsregister ist bei der

eingetragenen hierorts domizilirteii offenen Haiidelsgesellschaft in

Firma „ Gebrüder Judith " vermerkt worden , daß die Gesellschaft
zufolge gegenseitiger Uebereinkunst aufgelöst ist , und daß das Geschäst
von dein früheren Gefellfchafter Theodor Judith unter unver¬
änderter Firma fortgesetzt wird . Sodann ist in das Firmenregister
die Firma „ Gebrüder Judith "

zu Wiesbaden und als deren In¬
haber der Kaufmann Theodor Judith zu Wiesbaden cbenda ein¬

getragen worden .
- o - Lebensmüde . Die Lehrerswittwe Ebener , eine allein¬

stehende Person , hat sich am Mittwoch Abend um 9 llhr aus ihrer
Wohnung im Mansardenstock der Hauses Gustav - Adolfitraße 7 nach
der Straße zu gestürzt . Sie siel in dem Vorgarten gegen ein
Gitter , das ganz verbogen wurde . Die Lebensmüde , von der an¬

genommen wird , daß sie aus Schwermutb den Tod gesucht hat ,
wurde als Leiche in das Hans getragen . Die Frau soll sich schon
einmal wegen Geistesgestörtheit iu ärztlicher Behandlung besuudcn
haben .

— Die Dneanren - Liste für Militär - Amuiirter $ 1» . 23
ist unentgeltlich in . unserer Eppedition einznsehen .

A Kiedrich , 9 . Juni . Heute Vormittag kam der neue
Salondampfer „ Rotterdam " der Niederländischen Dampf -

schiffrbederci aus seiner ersten Bergfahrt . festlich beflaggt hier an .
Das Schiff hat ein großes Promenadebeck , Salonausbau mit Speife -
saal auf dein Hiuterbeck und unter Deck eine Anzahl Schlaskabincn .
Die Einrichtung ist in allen Räumen elegant unb komfortabel .
Die Länge des Dampfers beträgt 80 Meter , die Breite
9 Meter , die Raumhöhe 3,05 Meter mit einer Labefähigkeit
von 6000 Gentnern . Das Schiff ist einer bet größten
Personendampfer des Rheins . 2 Masten mit Labebäumen und
Tampswinden sind zur Bcbienuug der Laderäume vorhanden , zu
denen mehrere Luken auf Vorder - und Achterdeck führen . Der
Sten rapparat wird ebenfalls mit Dampf betrieben , alle Räume
sind elektrisch beleuchtet . Das Schiff ist von Smit n . Zoon am
Kinderdyk in Holland gebaut ; die Compound -Maschinen , welche dem
Dampfer einen sehr starken Fortgang geben , entstammen der
Maschinenfabrik von Diepeveen Leid u . Smit , ebenfalls in Holland .

( ? ) Flörsheim a . M . , 9 . Juni . Heute Nachmittag entluden
sich mehrere schwere Gewitter über unserem Ort und der Umgegend ,
die ersten zwischen 2 unb 3 unb die übrigen zwischen 5 unb 6 Uhr .
Sie waren von heftigen Regengüssen begleitet , welche die Felder und
Straßen stellenweise üderflittheten . Strichweise ging auch Hoge !
nieder , ohne jedoch nenncuswertden Schaden anzurichten . Der Blitz
schlug an verschiedenen Stellen ein , es waren jedoch nur sogenannte
„ falte Schläge

"
. Die Telephonleitung nach Bad Weilbach ist zer¬

stört , 7 Leitungsstangen sind durch den Blitz zerschmettert worden
und mächtige Splitter derselben wurden ans den angrenzenden Aeckern
in die Erde eingespießt vorgesttnden .

* Köriigstrln , 8 . Juni . Ans einer Radtoiir im Taunus ver¬
unglückte der 23 - jährige Weiureisende Heinrich Jansoir aus Rüdes »

heiut beim Bergabfahren auf einer Walbschneise zwischen Eppenhain
und Vockenhausen , indem er mit dem Rad einen steilen Abhang
hinabstürzte . Den Verunglückten , der inzwischen eine Strecke weiter
gekrochen war , fand ein Einwohner von Königstein , der Maikräuter
suchte , hülflor daliegend , lud ihn auf seine Schultern unb trug ihn
nach der etwa ' /« Stunbe entfernten Heilstätte Ruppertshain . Der
Arzt konstatirte einen Bruch des linken Fußknöchels , sowie Haut¬
abschürfungen an der rechten Hand unb Schulter unb ließ den Ver¬

unglückten nach Anlegung eines Nothverbaubes sofort per Wagen
nach Eppstein und von dort mit der Bahn nach Hanfe befördern .
Das Nab war total zerlrünnnert .

* Mailt ? , 8 . Jntii . Ein hier vor der Halle des Centralbahn -
hofs stehender gedeckter Güterwagen , in dem drei Pferde eines
von Rietz nach Schlesien versetzten höheren Offiziers unb bissen
Bursche unt - rgebracht waren , g erie th heute Nacht gegen 11 ' / - Uhr
in Branb . AIS bas Feuer , da « an den Stroh - unbHeuvorräthen
reichliche Nahrung fatib , bemerkt wurde , brannte es im Innern beS
Wagens schon lichterloh . Wagenmeister Netimaun riß die Thür
auf und befreite die Pferde und ihren Wärter , bet geschlafen hatte
unb schon ganz betäubt war . Die Pferde setzten in gewaltigen
Sprüngen zum Wagen heraus . Eines der Thiere ist bermaßen ver¬
brannt , daß es getödtet werden muß , die beibtn andern sind weniger
schwer verletzt ; auch der Offiziersbiirsche erlitt leichtere Brandwunden .
Zur Bewältigung des Feuers mußte die Feuerwehr herbeigerufen
werden . Der Wagen ist bis auf das eiserne Gerippe zerstört . Ueber
die Entstehung deS Brandes ließ sich bis jetzt noch nicht BestintuckeS
ermitteln . — In einem hiesigen Gasthof hat sich der 21 - jährige
Juwcleureisende Kalkhof ans Weißenfels a . d . Saale entleibt .

A Malus , 10 . Juni . Nheinpegel : 1 m 96 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 96 cm am gestrigen Vormittag .

* Klugen , 9 . Juni . Ein aufregender Vorfall spielte
sich heute Mittag gegen 12 Uhr auf dem Rhein ab . Um diese Zeit
fuhr ein mit Fahrgästen gut besetzter Kahn von Rüdesheini nach
Bingen . In der Mitte des Stromes stürzte sich plötzlich ein Fahr¬
gast , eine junge , gut gekleidete Dame in Alter von circa 20 Jahren ,
in die Finthen . Sie führte ihr Vorhaben mit solcher Raschheit
aus , daß keiner der übrigen Insassen des Kahnes sie daran hätte
hindern können . Zum Glück fuhr unweit der Stelle das Benztn -

boot Pfeil " vorüber , dessen Bemannung die mit den Wellen Ringende
auf das Trockene zog . Mau brachte die Lebensmüde zunächst in ein

hiesiges Hotel , lieber den Beweggrund ihrer Thal verlautet nichts

Bestimmtes . ( Die Lebensmüde soll aus Wiesbaden stammen . )

Gericht - saal .

- 0 - Wlevdadrn , 10 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr LandgerichtSdireklor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats -

anwaUschaft : Herr Referendar Schwab unter Assistenz des Herrn
Assessors Bethke . Die Dienstmagd und Wäscherin Anna Burk von

hier soll einer anderen Wäscherin , die einige Tage mit ihr zufamineu -

wohnte , ein Zwanzigmarkstück entwendet haben , bas diese in einem
an der Wand hängenden Rocke , in einem Papier eingewickelt , auf¬

bewahrte . Statt des Goldstückes fand die Bestohlene einen Pfennig
in dem Papier . Die Burk erschien umfo mehr verdächtig , als sie
schon viermal wegen Diebstahls bestraft ist . Die Staatsanwaltschaft
bat keinen Zweifel an ihrer Schuld und beantragt wegen Diebstahls
iur wiederholten Rückfall 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus . Die An¬

geklagte wird darüber ohnmächtig , erholt sich aber sehr bald wieder ,
sodaß die Verhandlung fortgesetzt werden konnte . Das Gericht hielt

zwar die Angeklagte für stark belastet , nicht aber für ganz überführt
unb erkannte auf Freisprechung . — Die Schreiner Philipp Joses W .
und bei Agent Josef Sch ., beide von Sindlingen , zwei er¬
bitterte Feinde , haben sich am 8 . Januar c. gegenseitig tüchtig durch¬
geprügelt , wie sie das schon mehr gethan hotten . Dies Vergnügen
trug jedem bei dem Amtsgericht in Höchst 1 Monat Gefänguiß ein .

Ihre Berufung dagegen hatte keinen Erfolg . — I » der Nacht von

Fastnachtdienstag zum Aschermittwochd . I . sind der Dachdecker Peter
Sch ., geb . 1879 , und der Zimmergeselle Anton H ., geb . 1862 , beide von

Haffelbach , ersterer damals in Schierstein , jetzt in seinem Heimathsdorse ,
letzterer in Biebrich wohnhaft , nach dem Verlassen eines Masken¬
balles in der Turnhalle zu Schierstem mit der ebenfalls von dort

heimkehrenden Familie St . zufammengetrofien . Sie suchten dem
15 -jährigen Sohn derselben , der maskirt war und eine Pritsche bei

sich hatte , diese abzunehmen . Auf die Zttrückweisung des Vaters
des Snabeu waren Sch . unb H . gleich mit Thätlichkeiten bei der

Hand , unb schließlich hatte St . einen 3 cm tiefen Messerstich im

Hals , sowie Verletzungen an einem Ohr unb im Gesicht , dessen Frau
aber Schnittwunben quer über bie Finger . Vertchiedene andere gegen
St . geführte Stiche haben glücklicher Weise nur beffen Rock getroffen .
Die Verletzungen des Mannes rührten von Sch ., die der Frau von H .
her . Mit Rücksicht darauf , daß die Angeklagten aus reinem Uebermuth
die That begangen und der Gebrauch des Messers ein sehr gefährlicher
war ( bei der Frau St . erscheint der Gebrauch einzelner Finger der
rechten Hand dauernd beschrankt ) , erkannte da ? Gericht gegen jeden
auf 9 Monate Gesäugniß und beschloß deren sofortige Verhaftung
wegen Fluchtverdachts .
- - ------------ -- ■gnassegg » ............. ......... - —

Kehte Nachrlchte » .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Berlin , 9 . Juni . Die „ Vossische Ztg .
" meldet ans Köln :

Gestern richteten schwere Gewitter , namentlich in der Sieg -

gegettb , großen Schaden an . Ter Blitz hat vielfach eiugefchlagen .
In Rondorf bräunten große Wirthschastsgebaude nieder . In Beuel
bei Bonn schlug der Blitz in ein Fabrikgebäude ein . Aus mehreren
Orten am Oberrhein sowie aus verschiedenen Eifelorten treffen
gleichfalls Meldungen über Brände ein , die durch Blitzschläge hervor -

gerufen sind . Streckenweise ist durch das Unwetter die gelammte
Körnerfrucht vernichtet worden .

Berlin , 10 . Juni . Der „ Lokal -Aitz .
" meldet aus Lemberg :

Eine gewaltige Fenersbrnnst äscherte2ö2HäuserinWieIowieS
im Kreise Taruobrzeg ein . Der Schaden beträgt eine Viertelnnllioit
Gulden . — Dasselbe Blatt meldet aus B ad Nauheim : Heute
ging hier in Verbindung mit einem furchtbaren Gewitter ein Wolken »
brtlch nieder . Vom nahen Gebirge , wälzten sich gewaltige Wasser »

fluthen dnrch bie Straßen der Altstadt , das Straßenpflaster auf »
wühlend und bie Ke ller nteter boch unter Wasser setzend . Der Kurpark glich
einer Wasserwüste . Es ist jedoch kein Unglücksfall zu beklagen . —
Vor gläuzeiider Versammlung hielt in der Abtheilung der Deutschen
Kolouialgesellschast in Anwesenheit der Unterftaatsfefretärc
v . Richthoseu unb v . Puchka Professor Koch einen Vortrag über
seine ärztlichen Beobachtungen in den Tropen . Er besprach irament »

lich die Malaria , deren Verbreitung er auf llebertragung von Blnt -
parasiteu durch Moskitos zurücksiihrt . Profeffor Koch forderte zur
thatkrästigeu Bekämpfung der Malaria im Interesse der Zukunft der
Kolouieen auf . — Das „ Wölfische Bureau " ist von dem bayrischen
Gesandten und Bnnbesrathsbevollmächtigteii Grafen v . Lerchenfeld
zu der Erklärung ermächtigt , daß er weder im Jahre 1893 ,
noch vorher oder nachher mit einem Elltwurs zur Abättderrnig beS
Wahlrechts beschäftigt gewesen war .

London , 10 . Juni . Die „ Times " melden aus Peking ;
Durch das heule unterzeichnete Abkommen erhält Großbritannien
auf 99 Jahre rings um Hongkong herum Gebiete in einer Gelammt »

ausdehnting von 200 Quadratnreilen in Pacht . In diese Gebiete
sind auch die Laudstrecken hinter der Halbinsel Kantung und bie
Insel Laug einbegriffen . China behält die Küstengebiete nördlich
der Mir - Bai unb der Teep - Bai , bie Wasserflächen beider Buchten
werden aber an England verpachtet . — Japan hat China notifizirt , daß
es ausschließlich für Japaner bestimmte Niederlassungsorte in
Futschan Wustnrg , Schaschi , Fuuiitg , Jotschau unb Tschingivan ver¬
lange und airßerbetu eine Entschädigung von 15,000 Pf . Sterling
beanspruche für den bei dem Ausstand in Schaschi dem japanischen
Eigenthum zngesügteu Schaden .

Depelcheiidürean Derold .

Kerlln , 9 . Juni . Die Morgenblätter melden aus Streluo
( Provinz Posen ) : Bei einem Hausbrände sind 4 Arbeiterkinder um »

gekommen , bie Eltern erlitten schwere Brandwunden . Zwei Per¬
sonen wurden bei dem Versuch , die Kinder zu retten , lebensgesährlich
verletzt .

Krrlli », 10 . Juni . Bevor StaatSminister Dr . v . Miquel seinen
Urlaub antreten wird , wird die Aenderung in der Organisatioii beS
StaatSministeriumS zur Beschlußfassung gelangen . Parallel bamit
läuft bie Abänderung des mit dem Wachsen der Geschäfte an Um »

sang zunehmenden ArbeitSministcrünnS .

Glonchn » , 9 . Juni . Der Postdirektor Rascher aus Hohen »
stein - Ernsitbal ist wegen Unterschlagung amtlicher Gelder
feit gestern flüchtig . Ein Postaffisteut , ein Komplice des Flüchtigen ,
ist verhaftet worden .

Konstantinopcl , 10 . Juni . Edhem Pascha ist gestern aus
Saloniki mit seinem Stabe eingetroffen und mit großen Ehren am
Bahuhos empfangen worden . Er begab sich sofort in den Uildiz -
Kiosk . Der dentsche Militär -Attache , Hauptmann Morgen , kehrt
zurück , während ans Thefsolien der russische OberstPefchkow gestern
zurückgekehrt ist . Die letzten Truppen haben Thessalien zugleich mit
Edhem Pascha verlassen .

KolkroUrirlhschaftttches .

Frnchtmarlrt ? n Limbur g vom 8 . Juni . Die Preise stellte »
sich : Rolher Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 18 Pik . 75 Psi , pro 100 Silo 23 Mk .
44 Psi , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Psi , pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Malter — Mk . — Psi ,
pro 100 Kilo — Mk . — Psi , Stern , neues , pro Malter 12 Mk . 51 Psi ,
pro 100 Kilo 16 Mk . 68 Psi , Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Psi , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
8 Mk . 24 Psi , pro 100 Kilo 16 Mk . 48 Psi , Gerste , alte , pro
Malter 9 Mk . 50 Psi , pro 100 Kilo 14 Mk . 62 Psi , Aepsel pro
50 Kilo — Mk ., Malter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — PL
Butter pro Kilo — Mk . — Ps ., Eier pro Stück — Pf .

Grlvmnrkt . Eonrsberichl der Frankfurter Börse
vom 10 . Juni , Mittags 127 « Uhr . — Kredit - Actien 305 .— ,
Disconto - Comniaudit 201 .50 , Staatsb .-Actien 3097 », Lombarden
69 ' /», Gotidarbbahu - Aktien 140 .60 , Centralbahn 142 .80 , Nord »
ostbadu 100 .20 , Unionbahn 73 .— , Lanrahütte -Acticn 205 .— , Gelsen »

kircheiier Bergwerks - Aknen — , Bochumer 228 .20 , Harpeuer
187 .50 , 3 - proccntige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner 96 .30 ,
Italiener 92 .10 , Dresdner Bank 16390 , Darmstädter Bank — ,
Berliner S> andels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 201 .10 .
Tendenz : ruhig . 4 - proceutige Spanier 33 .80 .

Wien , 10 . Juni . Oesterreichische Credit - Actien 360 .25 ,
Staatsbahn - Rctien 361 . 10 , Lombarden 78 .50 , Mark -Roten 58,90 .

Geschäftliches .

X Abwaschungen
/ fMN ist eine erste Bedingung für die Gesundheit beS

MWH . Körpers unb bie Pflege bet Haut Die Thätig -

Äj ® feit der Poren muß erhalten , die Hautathmnng
störende Ablagerungen muffen beseitigt werdenl

Zf J Hierzu ist aber nur eine Seife zu empfehlen ,
M -LUkEM welche bie durch erhöhte Thätigkeit empfindlich

MMRllÄEn gewordene Haut nicht reizt , sondern beruhigt
l U und eignet sich dazu nach den vielen Aussprüchen

erfahrener Mediciner die Patent - Myrrholinseife
am besten , beim sie erzeugt nach dem Gebrauch

ein äußerst woblthuendes , fammetartigeS Gefühl . Alle , welche durch
körperliche Anstrengung die Hautabsonderung erhöhen , sollten sich
daher beim Waschen und Baden nur der Patent - Myrrholin -Seife
bedienen . Ueberall , auch in den Apotheken , erhältlich . F9

henoiragenlesSOMATOSE1
Iffleisch- Eiweiss ) Kräftigungsmittel .

Die Abrud - Aussabe euthatt 1 Beilage .

Bttanttoortlt » fSr ben p»!itif * tn unb feuitleton Httl ; ® . « » Alt «
für ben übnßtn Th -U unb bie Snjeigtn : 6 . SBtberbt ; Beibe in L !' -b- bir .
Brus urt Verlag ber L. 66 «Ucn6etg ’i* in 0 »f-8u4bruderet le ttUlbaUu -
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Zu herabgesetzten Preisen
offerire ich von heute an

Capes, Jaquettes,
Costumes

,
Blonsen etc

.

darunter hochelegante Modelle

7611

7389von

Cdtes de Clairac — . 90

■<v
1 .75

S

OS

717 !

Bonnes Cotes .

Premieres Cotes

1 . 10

1 .20

1 .35

1 . 50

2 . —

2 . 25

2 . 50

Blaye . . .
St . Emilion

St . Emilion

bourg . .

CQ

Sükrahm - Tafel - Butter .
hochfeine Qual , aus pasteurisirter Milch , liefert in Postkisten von
9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Molkereigenossenschaft Zeven ,
Zeven in Han » .

Feinere Marken bis Mk . 15 - per Fl .

Zu beziehen durch die Herren : 7058

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ,
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse 1 ,
Eduard Böhm , Adolphstrasse 7 .

Harrsm . Eiernndeln &rÄ .
40

Adolf Haybacb , Wellritzstrahe 22 . 2049

J . & F . Stith , Wiesbaden ,
I «' riediichstrasse S und IO .

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung .

Medoc . . . .

Medoc bourg .

Lamarque . .

Listrac ,
St . Estephe

St . Julien . .

Margaux . . .

Obst - Marmelade
aus feinsten Obstsorten , wirkl . hochf . Qual ., pr . Pfd . SO Pf .,
bei 5 Pfd . SU Pf . F . A . llienstbach , Rheinstr . 87 . 7475

Ferral - Schloeißsolkei ! weichste , haltbarsN u . btO
Fußbekleidung bei Hitze und Kälte . Größtes Lager in gewebtni .4
u . gestrickten Strümpfen für Kinder u . Damen von 15 Pf . -
an bis zu den feinsten Neuheiten u . reinseidncn . Angelvebt u . -

angestrickt werden Strümpfe u . Socken ohne Naht so fein wie 1
verlangt mir Spiegelgasse 1 , dicht der Webergasse , u . Ellenbogen - 4

gaffe 11 . Weumann . 7237 s

Krystall , Porzellan , Majolika etc . etc .

Reichhaltiges Lager der Kgl . Sachs . Porzellanfabrik Meissen

flecht Delft .

Holländische Majolika aus der Plateelbakkery Bozenburg .

Italienische Kunstfayence von Ginori - Florenz .

Englische Kunstniajolika : Palmständer , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger ’ sche Kunsttöpfereien .

Cypernglas — Bronze - Cypernglas ,

Aecht venetianische Decorationsgläser etc .

Ansstattnngen,
Hochzeits - und tielegenheitsgeschenke.

Lynch freres in Bordeaux
empfehlen ihre

garantirt reinen Weine .

Turn - Verein .

( Feuerwehr - Abtheilung . )
Sonntag , den 12 . Juni er . ,

von Nachmittags 3 Uhr ab ,

findet auf dem schattigen Turnplatz
( Distrikt Atzelberg ) unser diesjähriges

Sommer - Fest
statt . Für Unterhaltung aller Art , u . A . Concert ,
Gratisverloosung von 10 werthvollen Gegenständen ,
Kinder - Spiele , darunter eine Bretzel - Polonaise , sowie
für ein ausgezeichnetes Glas Bier und diverse andere
Getränke nebst guten Schinkenbroden ist bestens Sorge
getragen .

Alle Feuerwehr - Kameraden , unsere Vereins - Mitglieder ,
sowie alle Turner - und Feuerwehr - Freunde sind sreundlichst
ringelnden . F 380

Das Commando . jS
"

iebig Fleisch - Extract frisch eingetroffen .
JLi 71 Pfd . 7 .00 , 7 - Pfd . 3 .80 , Pfd . 2 .00 , 7 - Pfd . 1 . 10 Pf .

Ang . Kunz , Stiftstraße 13 . 723t

2 .75

3 —

3 .—

ünstl . Zähne schmerzlos
,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
amerik . Hrdnen und tirückenarb .

( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4062

W . Biinger - Kimbel . ris - ä - vis der Artillerie - Kaserne .

Wiesbadener Rhtii- * Taiiniis - Oliil ) .

Sonntag , den 13 . Juni t

IV . Hauptwanderung .

Abfahrt Rheinbahn 5 Uhr 5 Min . Sonntagsbillet
Lorch , Bacharach , Franzosenkopf , Lorch . . F 370

Liederbücher , Frühstück mitnehmen .

Cognac ,
Marke Alhert Buchlz

,

Gewähr für feinste Qualität ,

empfiehlt in dpn Preislagen von Mk . 1 . 90 bis

Mk . 4 . 50 pro Flasche 56
*
72

M . Klein ,

Kleine Burgstrasse 1 :

Die so beliebten

Fleischconserven i

sind wieder in grosser Auswahl eingetroffen bei

J . M . Roth Nachf . ,
I

4 . 6r . Burgstrasse 4 .

7694 |

Für 50 l * f . eine gute Brille \
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Kummern , für jedes Ange passend , sind wieder

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Eintausch bereiiwilligst . 4/34

Wiesbaden . Kanflians Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per FL 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

Nengasse 1 .
______

1192

fiA
^

Kinder - Lieder
_

bachf . 2ti
“

g
‘
8?imm

" '
für Gesang u . Clavier

B ■ leichter Clävierbegleitung componirt von
V V C . Mern . « . Auflage ! Mit 3 « Illu¬

strationen von Professor Wanderer . Verlas
TOB C . « Hunte ’ « Waehf . in Wiesbaden .
Zu beziehen durch alle Buch - u . Musik .- Hdlgn . M | z 1 kI |
^ reis gebunden Mk . 3 . 30 , geheftet lllA , L . VV »

Rudolf Wolff
,

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22
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crungenfchaft , durch Sünde und Verbrechen *
wird sich ins Gegentheil von Nutzen und £
hren . >

Jules Simon . *

* * ♦♦♦ * » * * ♦ » ♦♦ # * * * ♦ ? * * * * ♦ * ♦♦ *

( 11 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Das Pfarrhaus nt Gosbach .

Roman von Julins Aohmeyer .

Franziskas Blicke irrten ängstlich verlegen umher . Der

Regen peitschte die klirrenden Scheiben . Schwüle Dunkelheit

halte stch inzwischen über den ganzen Raum gelagert . Die

Gäste erhoben sich und klangen mit dem Paare an . Fran¬

ziska rang nach Luft und Licht , als sie sich niederließ , während
sich Gotthold bereits wieder mit der Pastorin in die letzten

Phasen der Krankheitsgeschichte Beatens vertiefte , und Brand

sich dem Gerichtsrath und der Oberin gegenüber ausführlich
S6t seine Jugendfreundschaft mit der Verewigten und den

freundschaftlichen Verkehr ihrer beiderseitigen Familien in

Berlin verbreitete . Franziska sah ernst in den Schooß
nieder .

Hier und da erhellte ein kurzes Lichtzucken das Gemach .

Die Blicke der Oberin hingen während dieses Gespräches
sorgenvoll an der jungen Frau , zu der sie sich immer wieder

hinüberneigte , um sie durch allerlei heitere Mittheilungen
aus dem Schwesternhaus « von der sie umschwirrenden Tisch -

unterhaltung abzulenken .

„ Haben Sic das Gedicht gelesen, " wandte sie stch end¬

lich an Frau Pastor Brand , Gottholds Gespräch mit dieser

ungeduldig unterbrechend , „ das Richard auf sein Mütterchen

gemacht hat ? "

„ Ein Gedicht ? O , der kleine Richard ? "

Gotthold nickte vergnügt . „ Ja , das ist unser

Familienpoet l "

„ Gewiß ein ganz allerliebstes Gedicht , das Sie uns beim

Dessert vorlesen müssen , lieber Wurzbach ! "

„ O , mein Kleiner hat sein Mütterchen schon öfter recht

artig besungen, " schmunzelte Gotthold . „ Nicht wahr ,
Fränzchen ? "

Franziska nickte zustimmend .

„ Das ist ja allerliebst ! " warf die Gerichtsräthin gnädig

dazwischen . „ Weißt Du , lieber Mann , unser Gustav ist

auch so ein Genie .
"

Ein furchtbarer Wetterschlag unterbrach das schwirrende

Durcheinander der Unterhaltung ; rauschende Regenmassen

schlugen aufs Neue in die Büsche vor dem Fenster nieder

und klatschten noch heftiger als vorher an die Scheiben . Es

war nun fast finster in dem Gemach geworden .
Die Pastorin ließ die Kerzen anzünden .

Blitz und Donner wechselten unaufhörlich . Brand citirte

dazwischen mit allem Aplomb des Recitators Geroks treff¬

liches Gedicht „ Das Gewitter "
.

Mit grausamer Naivetät nahm Gotthold wieder sein von

der Oberin unterbrochenes Gespräch mit seiner Nachbarin

auf , nachdem er mit seiner Frau angeklungen hatte . Fran¬

ziska suchte über den Tisch die gebotene Hand der Oberin .

Die Jungen am Ende der Tafel , die sich an jedem Gange
eifrig betheiligten und die sämmtliche Weinangebote des

aufwartenden Dieners mit ernsthafter Miene angenommen

hatten , wurden immer lauter und lebendiger . Brand , der

sich einen Augenblick zum Schweigen verurtheilt sah , was er

keine Minute zu ertragen vermochte , wandte sich ungeduldig

wieder Gotthold zu , den ihm seine Frau schon zu lange
entzogen hatte .

„ Gotthold ! Gotthold ! - Höre doch , Gotthold !"

„ Gleich , lieber Amtsbruder ! "

„ Gotthold , sage
' mal — "

„ Was wünschest Du , mein lieber Bruder ? "

„ Sage , ist es wahr , was mir gestern unser Kollege aus

Gutswerdau sagte , daß der Sohn des Rohrmüllers
" —

Gotthold und die Oberin wechselten entsetzte Blicke — „ Du

weißt doch , der damals wegen seines Einbruches bei seinem
Vater fliehen mußte , nun doch mit Erbansprüchen heim¬

gekehrt ist ? "

Gotthold zerdrückte rathlos seine Serviette , sein Blick

streifte verzagt sein junges Weib , dem alles Blut aus den

Wangen zu schwinden schien .

„ Ein Einbruch bei seinem Vater ? "
fragte der Gerichts¬

rath mit fachmännischem Nachdruck .

„ MerdingZ eine unerhörte That ! " antwortete Brand .

„ Ja , sag
' ' mal . Gotthold , was ist aus seiner Braut

eigentlich geworden , die ja mit in die Sache verwickelt war .
"

„ Ich bitte , lassen Sie doch dieses unerquickliche Thema

fallen , liebe Herren,
"

gebot die Oberin ernst und unwillig .

„ Wasser , liebe Pastorin ! Wasser !" rief Gotthold , entsetzt

sein Weib umfassend .

Franziska war todtenstarr und bleich an seine Brust

gesunken .
*

*
*

Die Nacht lag schon über Feldern und Wiesen , von

denen sich feuchte Nebel erhoben , melancholischer Grillengesang
zitterte durch die Stille .

Der Weg stieg allmählich an ; der Knecht auf dem Bock

wankte schlaftrunken hin und her . Fern im Osten stieg der

Vollmond über den Waldbergen auf . Eben hatte der Wagen

den Fuß der Anhöhe von Gutswerdau erreicht .

„ Dort , hinter dem Walde liegt unser Gosbach,
" sagte

Gotthold , „ wir haben noch eine gute Stunde Wegs ! "

„ Bist Du auch warm genug , Franziska ? "

„ Ich danke Dir ! "

Wieder schwiegen sie , Jeder seinen Gedanken nach¬

hängend .
Die beiden Jungen lagen in schier unmöglichen

Stellungen aufeinander gefallen und schliefen ihren Hoch¬

zeitsrausch aus .

„ Sag
' ' mal , hast Du eine Idee, " Hub Gotthold nach

einer Weile an , wie aus nachdenklichem Sinnen heraus ,

„ wie wir uns gegen diesen guten Menschen revanchiren ? "

„ Gutmüthigen Menschen , willst Du sagen , Gotthold ; gute

Menschen haben Herzenstakt, " erwiderte Franziska nicht ohne
Schärfe .

„ Hm , hast Du denn den so sehr bei Brands vermißt ? "

fragte Gotthold wahrhaft überrascht . Eine derartig scharfe

Begriffsbegründung würde er eigentlich nur Beate zugetraut

haben .

„ Es würde mir wehe thun , wenn Du den Herzenstakt
dieser Leute nicht selbst vermißt hättest, "

entgegnete Fran¬

ziska verletzt .

„ Ah — Du — meinst — jene letzten Fragen Brands ?

Aber wie konnte er wissen,
"

entgegnete Gotthold leise , immer

mit einem Bicke nach dem auf seinem Hochsitze hin - und

herschwankenden Kutscher .

„ Gottbold ! " fuhr Franziska in schmerzlicher Erregung

auf , „ und Du hättest in der That die mir gezeigte Gering¬

schätzung , Du hättest die ganze unwürdige Behandlung
Deiner Frau nicht mitgefühlt ? " ( Fortsetzung folgt .)

ein Unsinn ! "

„ Unwürdige Behandlung ? "
fragte Gotthold völlig starr ,

„ aber ich bitte Dich ! "
u „

„ Du hast nicht empfunden , daß mich Deine Freunde für

nicht mehr als eine Wirthschafterin Deines Hauses nahmen ,

eine Pflegerin Deiner Kinder , die Du Dir eben au ; die

Empfehlung Deiner verstorbenen Fran gewählt hast ? "

„ Aber , liebste Franziska, " fuhr Gotthold völlig außer

Fassung auf , „ Du erschreckst mich wahrhaft ; das ist doch

eine Auffassung , eine Empfindlichkeit , die geradezu unver¬

ständlich ist . Wie konntest Du nur Brand so völlig miß -

verstehen ? "

„ Mißverstehen ? Gotthold, ' antwortete Franziska mit

heftiger Betonung , „ war diese schreckliche Traurede , die nur

immer wieder von den Trümmern Deines unwiederbring¬

lichen Glückes sprach , war dieser völlig taktlose Toast , diese

ganze übersehende Nichtachtung Brands , dieses unartige über

mich hinweg Sprechen überhaupt von mir mißzuverstehen ?

„ Kind , Kind , was für ausgeklügelte Einbildungen,
" rief

Gotthold mit ungeduldigem Kopfschütteln und einem schier

verzweifelten Blick zu dem dunklen Nachthimmel hinauf ,

„ glaube mir . Deine mißtrauische Empfindlichkeit ist geradezu
krankhaft .

"
, ,

„ Und ich nehme kein Wort von Allem zurück , was mir

die Seele empörte,
"

cntgeguete Franziska , deren Stimme

von tiefer Erregung zitterte . „ Und von Allem , was mir

diesen Tag zu dem schmerzlichsten meines Lebens machte ,

Gotthold , hast Du nichts gemerkt , nichts mitgefühlt ? Das

hätte ich nicht für möglich gehalten . Das macht m : ch sehr

unglücklich, " setzte sie mit zurückgehaltenem Schluchzen hinzu .

Gotthold wiegte sich in verzweifelter Rathlofigkeit hi «

und her , legte seinen Arm um Franziska und zog sie an

sich . „ Mein liebes , liebe ? Herz , so glaube mir doch , bo8

Alles ist die reinste Einbildung . Ich würde ja in meiner

Liebe zu Dir das Alles ganz so wie Du mitempfunden
haben , wenn ich mich nur hätte überzeugen können -- "

Franziska richtete sich aus seinem Arme auf : „ Gotthold ,

Dich allein haben also diese Kculenschläge , die auf mein

Herz niederfielcn , nicht mitgetroffen , und Du meinst , daß
Du mich lieb hattest ? "

„ Kind , Kind , jetzt entsetzest Du mich, " rief Gotthold ,

sich von ihren rollenden Blicken abmendend , „ und heute —

heute ! — Du mußt doch endlich verstehen , Du stehst die

Dinge bereits absolut falsch .
"

Franziska hatte die Hände ineinander gerungen und

sah still vor sich nieder : „ Nun denn , so lassen wir . das

Gespräch fallen ; es ist traurig , sehr traurig ! "
sagte ste resignirt .

„ Ja , so sage mir doch , welche Worte es denn eigentlich
waren , die Dich so ganz fassungslos machen ? "

„ Worte , Worte ! " antwortete Franziska mit einem

hastigen Kopfschütteln , „ nein , solche Worte wiederholt man

nicht ; das heißt , diesen ganzen entsetzlichen Tag noch einmal

erleben müssen . O , Gotthold , Gotthold !" brach es wie auf¬
jammernd hervor , „ Du weißt , wie ich Deine Beate verehre ,

aber Du ließest mich vor ihrem Schatten in den Staub

niederdrücken . Ich muß mich gegen Euch Alle wehren . "

Gotthold rang immer wieder mit verzweifeltem Kopf¬

schütteln die Hände .

„ Ich glaubte , als ich von Dir an ihre Stelle gerufen
wurde,

" fuhr sie mit fiebernder Erregung fort , „ die gleichen

Rechte , die gleichen Ansprüche haben zu können ! Dein Glück

zu sein , wie es Beate gewesen ist . "

„ Was , und das Alles solltest Du nach Brands Worten

nicht sein ? Nicht werden können ? Kind , Kind , das ist

Samstag ,
den 11

.
Juni er .

II
.

Schneider
,

Kirchgasse 29 und 31 .
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W Amtliche Anzeigen
'

M
Die Eigenthümer und Pächter , welche für die durch

Vermessungsarbeiten an den zwischen den westlichen Sand¬

gruben unterhalb der Villa Kampmann vorbei in der
Richtung auf Dotzheim gelegenen Grundstücken entstandenen
Beschädigungen Vergütung beanspruchen , werden ersucht , sich
zu dem auf Dienstag , am 14 . Juni , Vormittags
9 Uhr , an den Sandgruben beginnenden Termin zur
Abfindung gefl . . einzufinden . F 252

Königliche Eiseubahu - Ban - Abtheilung .

Bekanntmachung .
Nachdem der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten gegen die

Ertheilung der Erlaubniß zu Vorarbeiten gemäß § 5 des Ent¬
eignungsgesetzes vom 11 . Juni 1874 an die allgemeine Elektricitäts -
Gesellschaft in Berlin für den Ban einer Kleinbahn Rüdesheim ,
Geisenheim , Winkel , Mittelheim , Oestrich , Hattenheim , Erbach ,
Eltville , Niederwalluf , Schierstein nach Wiesbaden und Abzweigung
von Schierstein nach Biebrich bis zur Hessischen Landesgrenzc als
elektrische Straßenbahn für den Personenverkehr Bedenken nicht er¬
hoben hat , haben wir in Folge des Antrags der genannten Gesell¬
schaft auf Grund des cit . § in Verbindung mit 8 119 der Kreis -
ordmrng für die Provinz Hessen -Nassau vom 7 . Juni 1885 ( G .
S . S . 193 ) u . § 150 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 . August 1883
( ® - © • S . 237 ) dem Unternehmer das Betreten fremder Grund¬
stücke gestattet bezw . angeordnet , daß Handlungen , welche zur
Anfertigung der bezeichneten Vorarbeiten erforderlich sind , der
Besitzer auf seinem Grund und Boden geschehen lassen muß .

Es wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Wiesbaden , den 14 . Mai 1898 .

. , t t . Der Bezirks -Ausschuß .
Vorstehendes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

gebracht , dag die widerrechtliche Entfernung der bei der Absteckung
gesetzten Pfahle strafbar ist . *

Wiesbaden , den 23 . Mai 1898 .
Der Königliche Polizei - Präsident .

___ _______________________ K . Prinz v . Ratibor . _______

Bekanntmachung .
8ufolgc Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten dahier

vom 27 . Apnl cr . ist der Herr Polizei -Präsident Dr . Prinz von
Ratibor zu Wiesbaden für die bevorstehende Reichstagswahl zum
Wahlkommissar des II . Wahlkreises , zu welchem die Stadt Wiesbaden
gehortz ernannt worden , was wir hiermit öffentlich bekannt machen .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 . *
Der Magistrat , In Vertr . : Heft ,

Bekanntmachung .
Montag , den IS . Juni d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

IrPfö N ? ' städtische Bauplätze an der Bork - und Rooustraße von
17,48 >< 18 m und 17,74 m Fronte NN Rathhause dahier auf
Zimmer No . 55 öffentlich meistbietend versteigert werden .
m Bedingungen und eine Zeichnung liegen in dem genannten

sicht au ^ E ^ cr wahrend der Vorinittagsdienststnnden zur Ein -

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Montag , den 13 . Juni , Vormittags 11 Uhr , soll ein

Ecke des Blucherplatzes und der Roonstraße belegencr stadt . Bau -
Ratz von 18,68 x 26,55 m Frontlänge , im Rathhause dahier , auf
Zimmer bo , öffentlich meistbietend versteigert werden .
_ . Bedingungen und Plan liegen daselbst während der Vormittags -
Dienststnnden zur Einsicht ans . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Grasversteigerung .
Dienstag , den 14 . Juni d . I . , soll die diesjährige GraS -

uutzung von ca . 14 Hectar Wiesen im District „ Klosterbruch " in
ca . 30 Abtheilungen öffentlich meistbietend versteigert werden . *

Zusammenkunft Morgens V Uhr bei der Fasanerie .
Wiesbaden , den 8 . Juni 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
. . Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eine Feldhüterstclle
sofort zu beictzen . Es wird verlangt , daß der Bewerber vollständig
gesund und zur Ableistung einer 6 -monatlichen Probedienstzeit bereit

12 « ) Mk . steigend bis zu 1700 Mk ., außerdem54 Mk . Kleidergeld pro Jahr . Nach Ablauf von zlvei Dienstjahrcnkann dem Inhaber der Stelle Pensionsberechtigung zugesichert werden .
Bewerbungen find KS 10 . Juli d . I . an den Magistrat der Stadt
Wiesbaden zu richten . Nur civilversorgungsberechtigte Militär -
anwarter , welche das 35 . Lebensjahr noch nicht znrnckgelegt haben ,werden berücksichtigt . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .
 Der Magistrat . In B -rtr . : Körner .

liesbade « , den 7 . Juni 1898 .
Der Oberingenieur . Frensch

Bekauntmachung .
. is Zie Ll - ferung der Arniensärge für die Zeit vom 1 . Juli 1898
6t ” .Juni 1901 soll im Submissionswege vergeben werden .

ct
"rIe.'Zru, (L0S*uJtiflt werden aufgefordert , ihre Offerten mit der

„ Angebote auf Lieferung der Armensärge " bis Dienstag ,den 14 . J,tni 1898 , Vormittags 10 Uhr , im Rathhausc ,
. L?lmert klniurcichen , wo dieselben alsdann in Gegenwartetwa erschienener Submittenten eröffnet werden .

Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab zur
Vinffchr offen . ♦

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
Der Magistrat . Armenvcrwaltnng .

Ettiats - und Gemeinde - Steuer - Erhebuna
pro 1 . April 1898,99 betreffend .

. . Mit dem Austragen der Steucranforderungs -Zcttel ist vor -
Ellen Tagen begonnen worden und werden im Laufe der nächsten

Mgrhrn
dwuer - Zcttel den sämmtlichen Stener -Zahlungspflichtigcn

■ j.
^ ' s« Giucrpflichtigen werden hierdurch anfgefordert , sobald siem den Besitz der Steller - Zettel gelangt sind , die bereits fälligeinner HÄ b der nächsten 8 Tage , von dem Zustellungstage^ tkner -Zcttels an gerechnet , zur Stadtkasse hier , ZimmerAko . 1 , zu entrichten .

dtadtkasse ist während der Sommermonate an den Werk -
tagenvon Vormittags 8 Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet . *

Wresbadeu , den 7 . Juni 1898

___ Die Stadtkafle .
Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiolrswesev .

Verdingung .

ollen verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdicnststunden im Rathhausc , Zimmer No . 34 , eingeschen
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
60 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Douuerstaa , den 23 . Juni d . I . ,
Vormittags 11 Nhr , im Zimmer Mo . 57 des Raihhauses em -
zurcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird . *

alhalla

Melaphyr -

Istkosten 11. 10 "/ »Zuschlag

Kragen

billigst

1 .50
1 .95
1 .50
1 .00

15 .00
20 .00

4 .80
2 .40
2 .00

20 .00
19 .20
17 .80
17 .00
15 .00
14 .20
12 .70
11 .90
11 .60

8 .25
10 .40

8 .90
9 .70
3 .90

für In - oder Ausland sucht hochintellig . , gebiio . und

Nengasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbaclicrstr . 1 , a . d . Lnnisenstr .

— 5395

M . Bentz ,

machen . Für zwei Ziehungen gültige Loos -Postkarten ä 1 Mk .,
11 Stück 10 Mk ., beeile man sich zu nehmen . Es kommen
10,000 Gewinne zur Ausspielung . 7583

de Fallois , Loose - Gcneral - Debit , Langgasse 10 .
Musikwerke , Automaten reparirt unter Garantie znm allcr -

billigsten Preis Georg Spies . Uhrmacher , Grabenstrabe 9 .

wo Stoff gestellt , v . 17 Mk . an , Hosen 4 Mk ., Röcke gew . 6 Mk .,
Kleider gereinigt , repar ., Garantie für
» . Hleher , Herrenschn ., Luisenstr . 6 ,

luten Sitz und Zuthaten .
stb ., n . Wilhelmstr . 7012

Taschentücher
Hosenträger ^ ^ - **^ *

ft ft UtjllV „
Einfahrt - , Uebergang - oder Rinnenpflaster
Trottoirpflastcr ( Mclaphyr oder Basalt ) .
Ceinent - , Asphalt - oder Steinzeugirottoir .

. m Bordstein aus Basaltlava auf Beton .

„ Fahrbahuregulirung
„ Umpflasterung mit Sandzuschuß einschließlich der Steine
„ Umpflasternng ohne Sandzuschuß einschließlich der Steine

cbm Mauerwerk von Bruchsteinen in Verl . Cementmörtel
„ „ „ Backsteinen

lfd . m Baumpfianzung zweireihig . .
„ „ „ einreihig
„ „ Beleuchtiingseiiirichtiinq . . . .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhäbire - , Sangspritzen - , Handspritzeu -
und Retter - Abtheilungen des 2 . Zuges werden auf
Montag , den 13 . Juni I . I . , Äbends 7 Uhr ,
zu einer Uebung in Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf bic § § 17 , 19 und23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung , wird
pünkiliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 8 . Juni 1898 .
Der Branddirector . Scheurer .

• <1 . Bicycle , 6 Haiuoneure etc .
Anfang täglich 8 Uhr .

Kasse : 11 — 1 und ab 7 Uhr .

Eisschränke
Fran » Flössner . Wellritzstraßt 6 , 5980

in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . F . 1 . » tienstbach , Rheinstr . 87 . 6958

Stadtbauamt , Abtheil . für Straßenbau .
Freitag , den 17 . Juni , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatz im District „ Hasengarten
" 20 Haufen

( je zu 30 Karren ) Hauskchricht öffentlich versteigert . *
Wiesbaden , den 4 . Juni 1898 .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß auf

Grund des § 6 des Straßenbaustatuts vom 19 . Januar 1892 durch
übereinstimmenden Beschluß des Magistrats und der Stadt -
vcrordneten -Versamwlung für das Rechnungsjahr 1898/99 für die
Planirung , die Pflasterung oder sonstige Befestigung der Straßen -
dämme für die Trottoiranlagen und Straßenriiinen die nachstehende »
Einheitspreise festgestellt worden sind . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Tabelle für 1898/99
über Straßcnherstclluugskosten einschließlich Unterhaltungskosten auf
3 Jahre für halbe Straßenbreite — für den Frontmcter und unter
Voraussetzung einfacher PlanirungSarbeiten bei Annahme folgender
Einheitspreise für

25 Stück

Mk . 1 . 70 .

1 . 60 .
1 . 45 .
1 . 20 .
1 . 10 .

Herzliche Bitte .
Ein in den besten Lebensjahren stehender verheiratheter

Mann ist durch seinen Beruf das Opfer einer tückische «
Krankheit geworden . Um nun dieser Krankheit Einhalt zu
thun , werden ihm Kuren verordnet von ärztlicher Seite .

Jedoch fehlen ihm hierzu gänzlich die Mittel , die leider durch
die langjährige Krankheit seiner Frau ( die kaum noch im
Stande ist , ihren Haushalt zu verrichten ) aufgerieben worden
sind . Bitte edeldenkende Menschen um Unterstützung , um

nicht dem geistigen Siechthum zu verfallen . MH . im

Tagbl .- Verlag . 7708

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . AerztL em¬

pfohlener Schutz für Damen ( kein Gummi ) , Dte . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

Parf .- Hdlg . v .
"W . Sulzbacli , Spiegelgasse 8 .

Glas ! Porzellan !
AnsstattungsgeschäfL

Billigste
Bnkaufsquellei

Grossartige Auswahl .

WS . Stillger
gegr . 1858 , 1441

18 . HSfnergasse 16 .

Habe ■wieder Gelegcnheitskäufe in

Brillantriiiffen
(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
, LT & “ S ’

Kein Laden .

Mehrere Kurgäste
ersuchen die Theater - Direction , den „ Bibliothekar "

nächster Zeit einmal aufzuführen .

Freiwillige Feuerwehr .

. , Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der
KHzKA « Leiter - , Feuerhähne - , Saugspritzen -, Handspritzen -

ftÄte . und Retter -Abtheilungen des vierten Zuges werden
MM auf Montag , de » 13 . Juni l . I . , Abends 7 Uhr ,
RAs zu einer Uebnug in Uniform an die Remisen geladen .
BHa  Die Uebung mit den Geräthen wird in dem

S w Schulhof , Schnlberg 12 , abgehalten .
<g _ , . Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,

. . sawie « eite 11 , Abs . 3 der Dienstordnung , wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 8 . Juni 1898 .
Der Brauddirector . Scheurer .

Beste nnd billigste Bezugsquelle für

Eier n . Blatter
in nur besten Qualitäten bei

3 » & Co, ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .

Wir offeriren nachfolgend :

$ 1 . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1881 ^ ^ - — ■' *'

—' Cravatten
' Manschetten

per Stück
® frrS11 Länderer 7 $ ?. ,

Bombeugroße frische italienische Eier 7 Pf . ,
Große frische „ „ 6 Pf . ,

„ „ bayrische und stcyrische „ 5 Pf . ,

----- J | * * Theater . *

Eingang Mauritiusstrasse .

WeBes Programm
Durchschlagender Erfolg .

19ie Matadore der Infi .
«Sehr . Schwarz , Melanie Robert ! ,

„ Granit „
Chaussirung

Planum im Änstragcpro Meter Höhe |
„ „ Abtrag j

qm Granit - Fahrbahnpflaster mit Fugendichtnng auf Gestück
" " n ohne „ „ ,,
. - » mit „ ohne „

Eine seltene Grabschrift . Auf dem Friedhof - voii
Ncwgate befindet sich ein Grabstein mit einer Inschrift , die in
deutscher Uebersetzung lautet :

„ Roger Norton liegt hier in des Grabes Mitten ,
Haft ' er sich das Hühnerauge nicht geschnitten .Lebte er wohl noch : doch leider starb er .
Denn sein ganzes Blut vergiftet ' und verdarb er
Nur durch diesen Schnitt ; doch seine Seele ,
Herr , nimm gnädig auf , denn sie war ohne Fehle ."

Vorsicht kann niemals schaden . Wer sich deshalb vor Schaden
bewahren will , der gebrauche meine vorzügl .

Hühnerangen - Pomade
per Kruke 1 Mk . b . 7535

Sulzbach , Parf .- Handlung , Spiegelgassc 8 .

„ „ deutsche Sied - Eier 2 Stück 9 Pf . ,
Brlich - Eier 3 und 4 Pf . per Stück .
Aufschlag - Eier per Schoppe » 30 Pf .

Für Wiederverkäuser und größere Consiimeuten

40 Jahre , alleinstehend , energische und große Arbeitskraft ,
Organisator 1 . Rgs . Bevorzugt leitende Stellung eines
großen Unternehmens oder als Administrator , Vermögens¬
oder Güterverwalter , Privatsecretär , Reisemarschall . Pr .
Referenzen . Gest . Offerten unter T . II . E . 502 an den
Tagbl . - Verlag erbeten .___________________________________

Ein Armband gefunden . Jimmermannstraße 5 , 3 r .

Prim Me Werste Meiiiljtete Gier 'ÜS &
in Origiualkisten zu Mk . 35 . — , Mk . 40 . — , Mk . 41 . — ,

Mk . 42 . - , und Mr . 43 . - pro 1000 St .

Nina MW - Wer ? . hst . Wb . 1 . 10 ,
für Wiederverkäuser per Psd . Mk . 1 . — in ' /--Pfd .- St . Mk . 1 . 05 ,

in Gebinden von 50 und 100 Pfund bedeutend billiger .

TW . frirmt MM - WelMer p . MW . 1 . 10 .

LriWe Wtzri ftiiddMr per PsMd 90 pl .
NB . Für Restaurateure und Hoteliers auf Wunsch gegen

Monats - Abrechnung .

__________
Alles wird frei ins HauS geliefert .__________

Ziehung sicher 11 . - 13 . Juni .

Mit Rusichts - Postkartc a 1 Mark
kann man einen Haupttreffer im W . von

Gesuch .
Suche per sofort auf Werlstätte

einen tüchtig ! « Tagschncider ,
« inet » tüchtige » Nockarbeiter . 7682

Blruno Wmidl , Kirchgasse 42 .
selbststänoiger Arbeiter , für Anfettigiiug der

V # Fenfler zu größerem Neubau gesucht . Oss . U.
Ebiff . s " . II . 341 a . d . Tagbl .- Verl . bis z. 11 . d . M . erb . 7707

Alle ReMlilmen schnell mib gut .

Pius Schneider ,
________________ Ecke Michelsberg und Hochstätte .

Selten günstige Gelegenheit jetzt weg
"

Platzm . u . Slnszug »
AMAÄ Flügel , beste fein . Fabrikate , sofort weit

dPlUliW » uni . Preis zu verkaufen . Bockenhcim ,
Frankfurterstr . 2 . (E . F , ept , 2585 ) F 22

Zwei 'Arbeitspferde zu verkaufen Biebrich , Schloastraße 23 .



sro . 364 . 46 . Jahrgang ,

Continental
Pneumatic .

Verkauf F217

acto . i 5702/2 A . ) Fll

7016

Telephon 490 .

aller Art HeJer .Hn I

yesterQualitat billigst [

I L .UsiNGERNachf .

1 .60

Rohr - nnd Weidenmöbel
Man prüfe und vergleiche .7195

Goldgasse 16 .Goldgasse 16 .

Fl . 50 Pf . ,

Erbacher Riesling , eigner Kelterung ,
Rheinwein - Sect per Flasche Mk . 1 .1

7210Kellereien :
Moritzstr . 32 , Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

. 50

. 55
, 60
. 70
B 80

90
.50 .

Schwere Rehkeule
„ Rehziemer

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienatraese .

Balkon und Veranden

Lud . Heerlein ,

Wilh . Klotz
,

Auktionator u , Uaxator .

Die Hauptquellen : Georg -Bietor -Ouelle n . Helenen -Luelle
sind seit lange bekannt d . unübertr . Wirkung bei Nieren - , Blasen »
u . Steinleiden , Magen - u . Darmkatarrhen , sowie Störungen der
Blutmischung , als Blutarmuth , Bleichsucht u . s. w . Versandt 1897
906,700 Fl . Aus keiner der Quellen werde » Salze gewonnen ; dar
im Handel vorkom . angebliche Wildunger Salz ist ein künstliches ,
z . Theil unlösl . Fabrikat . Schriften gr . Anfr . über das Bad u .
Wohng . im Badelogirhause u . Europäischen Hof erledigt : F103
Die Juspeetion der Wildunger MineralgneKcn Act . - Ges .

per St . 6 .50 Mk .
. . 9 .— .

Trabener Mosel
Hahnheimer
Laubenheimer
Niersteiner
Deidesheimer
Hattenheimer

C . Brodt ,
Drogerie ,

16 . Albrechtstrasse 16

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Hagblatt
"

Sommer 1898

ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im

Kerlag , Kanggaffe $87 .

Lorbeerbäume
,

Kronen u . Pyramiden , sowie sonstige

Pflanzen , als : Evonimns , Dracaen ,

Hirschlorbeererr re . , versteigere ich

I W - Samstag ,

de « 11 . Juni , Morgens
11 Uhr

anfangend , öffentlich meistbietend gegen

Baarzahlung .

Täglich Besichtigung u . Freihand -

Pieine Tiscliweine ,
vorzüglich sciimcekende , angenehm
mundende und bei meiner Kundschaft wegen
ihres kräftigen tiesehmarks äug . erst

beliebte Sorten empfehle ich :

Rehbng « „ 1 .60 „
Rehziemer n . Keule im Ausschnitt leben Tag .

Feine Käse (ca . 20 Sorten ) . |
J . Kapp , Goldgasse 2 .

76961
iimmi ।iiiiimi iiiiihi m i~ ini ni ir

~
i

~
TniriianiiirTTiii um in i

Pani Bonrillon
und

Butter ,
je 9 Pfd . netto Honig , GraSbntter , frisch n . schmackhaft , Mk . 6 .— .
Blumenhonig , hell und schmackhaft , naturrein , Mk . 4 .50 . 4Vi Pfd .
Butter und V 'i Pfd . Honig , ■beide Mk . 5 .40 . 60 Stück frische
Kronen - Eier , gut verpackt , Mk . 2 .80 . Gänsefedern billig . Muster
kostenfrei versendet Alles srco . ( Mauuscr .- No . F . 19580 ) F7

T . Jawetz , Buczaez No . 4 .

Richtige Construction

und

prima Material ,

daher Haltbarkeit

2IUe Tüncher - und Anstreicher - Arbeiten besorgt billigst
« . Schmit «. Moritzstraße 26 , Vorderh . Dach .

fffifiltifte fifinbrin empfiehlt sich in u . außer dem Hanse .
UUUjUM pUglClUl Weilstr . 10 , 2 u . Stistftr . 12 , Gth . 2 .

Willy Arend
siegten im Vierermatch zu Berlin am 5 . 6 . er . auf

" 41/43 . Nerostratze 41/43 .
" Ä

Inhaber Emil Petri .

Schwere junge Gänse per St . 6 — Mk .
„ „ Ente « , . 2 .70 ,
„ „ Hähne . , 1 .30 ,

Feinste Frieaffee -Hühner „ . 1 .80 „
Laube » . . — .50 .

Frisch geschossene Rehe :

! Naphtalin !
empfiehlt billigst

Nach Vorschlag der VergnügunH - Commisfion :

Sonntag , den 12 . Juni ,

Familien - Ausflug
M „ Burg Crah " in Eltville .

Abfahrt 238 Uhr Nachmittags mit der Rheinbahn
(Sonntags - Fahrkarte Eltville ) . F 320

Da qußer dem schönen Par ! genügende Saalräume

nservirt sind , so findet der Ausflug bei jeder Witterung statt .

iX '
7 Der Vorstand .

^ aurseüüler ä « 8 Herrn Diehl

BTtn sich zu ihrem am Sonntag , den 12 . Juni , stalt -
inöen

Ausflug nach KloHeilhcim ,

Lokal Sternberger ,
ergebenst einzuladen . , .

MMrsK vom Kaiser -Friedrich -Denkmal ' / -3 Uhr Nachmittags .

l ^ raüerbSterbekäss ^
Sterbereute r 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe «

Ifatt . - Einttittögeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . -
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Referve -
f»nds . — Ausnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Becht , Wörthstr . 16 ,
Derglioe , Hirschgr . 24 , Henn,Kirchg . 47 , Kern , Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenoogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Heümundstr . 56 , Hetert , Sedanstr . 1 , M . Illen , Geisbergstr . 11 ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .
Vbelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

Vtsitettliarlet » ,

Gratulationstlartrrr ,

Gitttadtrngskartr » ,

Nerlolnmsskartrik ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen

angefertigt

in der Bnchdruckerei von

Carl Sclinegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstrabe 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

V ® £ • Gebrauchs - lInster - Schutz ,
■ yVaarenzcichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen .
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3k

___
809

IM
" » Billige Reisen mich Italien ,

Riviera , Berner Oberland , Genfersee , Lugano , Vier¬

waldstättersee , Rigi , bahr . KSnigsschlöffer , Salzkammer¬

gut , Wien , Orient rc . mit vollständiger Pimia - Verpflegung
veranstaltet das Reisebüreau Otto Erb in Zürich -Enge

( Schweiz ) . Jllustr . Generalprospect mit besten Referenzen verfchickt

franco gegen Einsendung einer 10 - Pf .- Postmarke : Otto Erb in

Waldshut ( Baden ) ._________________________ _ ______________

Badhaus zum Bernstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Qnelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

। Ein wahrer Schatz
■ für alle durch jugendlicheVerirrungen Erkrankte ist das berühmte
I ggert : Dr . Ketau ’s SelbstbeWährung

‘
80 . Aust . Mit 27 Abbild . Preis 3 Alt .

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet .
I Tausende verdanken demselben ihre Wiederher -
■ steltuna . Zu beziehen durch das Verlags -Magazin in

I Leipzig , Neumarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung .

Fst .
Süssrahm - Tafelbutfer

in Ffund - Stiiekeii p . Pfd . Mk . 1 . 15

empfiehlt

J . C . Keiper ,
K '

5
" “

n 1 1 besorgen und verwerthen

Fatcnte » . & w . p « taky ,* '* ^ ' ^ * • Berlin !tiW . , Louisenstrasse25 .
IO Filialen . ( F . a . 150 ' 11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe von jetzt ab meine garu . , sowie Ungar » . Damen - « .
Kinderhütk zu bedenteud herabgesetzten Preisen .

Helene Stolzenberg ,
Blödes ,

12 . Moritzstraße 12 .

Vorzüge des Continental Pneumatic :

Grösste Elasticität und

leichtes Gewicht ,

daher Schnelligkeit

^ Baumaterialien

Dotzheimerstr . N -7 . e
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Verschönerungs - Verein . F58

568 $

lichsten Dank 7706

bestätigt dankend
Der „ Tagblatt -Verlag " .

ZahnKlatt jeder besonderen Meldung

Fräulein Amalie van Fassau
Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 8 . Juni 1898 .

Geboren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Capita
und Kinder .

Mauritiusplatz 3 , 2 , schar , gut inöb ! 3 u . Mans , zu v«

Paulinensttatze 7 möbl . Zimmer mit Pension zu vermiefheß

Heute Morgen 10 % Uhr entschlief sanft im 81 . Lebensjahre unsere
liebe Tante und Großtante ,

Konise Mittterineyer , geb . Koth ,
und Sohn .

Die Beerdigung findet Samstag , den 11 . Juni , Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause ^
Dörrgasse 4 , aus statt .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Piombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 4938
Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Danksagung .

Für die vielen Beweise innigster Theilnahme

an dem schweren Verlust meines lieben Mannes ,

unseres guten Vaters sagen hiermit ihren Herz -

Todes - Anzeige .
Mittwoch entschlief nach kurzem , schwerem Leiden

unser liebes Töchterchen ,

Mariechen .
Dies zeigen tiefbetrübt an

Wilhelm Nütz und Fra « .
Miesbaden , den 10 . Juni 1898 .

Die Beerdigung findet Samstag Morgen 10 Uhr
vom Leichenhaufe aus statt .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,
in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

J . & F . Slltil , FriedHchsTrasse
“
n u . IO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

Luftkurort und Pension ,

flottl WsntkWkl , Staufen d . YOkli .

Anerkannt schönster Punkt im TaunuS . Schöne
Spaziergänge und herrliche Ausficht , großer Garten
und schöner Saal , sehr zu empfehlen für Vereine und
Schulen . ia Speisen und Getränke . Penfip « von

Mk . 4 . — an . Restauration zu jeder Tageszeit .

Orientalische Sultanenpomade
beseitigt Sommersprossen und verbessert unreinen Teint , von
ausgezeichnetster Wirkung — ohne Schaden für den zartesten
Teint — seit 20 Jahren erprobt . Preis 2 Mk . Depot bei 7558

Max Schüler ,
Parfümerie - und Seifenhandlung , Kirchgasse 60 .

Möbel - Berkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -
und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Tascheu - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 1442

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Todes Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hiermit die schmerzliche Mittheilung , daß

unser guter , unvergeßlicher Gatte und Vater ,

Wilhelm Wintermeyer ,

Laudmirth und Kohlenhändler ,

heute nach schwerem Leiden im 34 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Dotzheim , den 8 . Juni 1898 .

Geboren . 1 . Juni : dem Spenglergehülfen Georg Häuser e. T .,
Anna Elisabeth . 2 . Juni : dem Küfer August Ilsinger e. S .,
Karl August Gottfried Theodor ; dem Taglöhner Karl Blum
e. T . , Anna Maria . 3 . Juni : dem Möbelhäudler Philipp Seibel
e . S ., Philipp Max Karl . 5 . Juni : dem Politur - Fabrikanten
Heinrich Mombour e. S ., Heinrich Wilhelm Alfred ; dem Schuh »

wacher Wilhelm Pütz e. T ., Mathilde Katharine . , i
Aufgeboten Schlossergchülfe Adalbert Schillitz hier mit Georgine

Weimar hier . Gerichtlich geschiedener Naturarzt Albrecht Otterson
hier mit der Wittwe des Bildhauers Adolf Rieger , Bertha , geb.
Heuer , hier .

Gestorben . 7 . Juni : Wittwe des Kaiser !. Russischen Eollcgienratbs
Dr . med . Alexander Grüner , 81 I . 4 M . 13 T . ; Peter , S . M*
Taglöhners Ludwig Beck , 9 T . 8 . Juni : Postschaffner Heinrich
Ritsert , 38 I . 9 M . 24 T . ; Maria , T . des Schuhmachers Wil¬
helm Pütz , 1 I . 19 T . ; Ludwig , S . des Taglöhners Euw
Müller , 3 I . 4 T . 4

D FamiUrn - UachrichteuH
W Bon Verlobungen , Heiratheu , Geburten und Todts «
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkartt
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans dr « Wiesbadener Cioilstandsregistrrn .

Ladenschluß .

Auf Veranlassung des Vereins selbstständiger Kaufleute

hat sich der größte Theil hiesiger Kaufleute und Laden¬

inhaber verpflichtet , vom 1 . Juni er . ab die Ver¬

kaufslokale um 9 Uhr Abends zu schließen .

Es geschieht dies hauptsächlich , nm dem Geschäfts¬
personal mehr Erholung zu gönnen und einen

gesetzlich in Aussicht genommenen „ Ladenschluß " über¬

flüssig zu machen .

An die verehrlichen Abnehmer richten wir die

höfliche Bitte , ihre Einkänfe für die Folge bis

9 Uhr Abends erledigen zu wollen . Samstags , sowie

acht Tage vor dem Oster - und Pfingstfeste , ebenso im

Monat Dezember bleiben die Läden wie seither offen .

Diejenigen Ladeninhaber , welchen die Liste nicht zu¬

gegangen sein sollte , bitten wir ihre Unterschrift bei Herrn

J . C . Keiper , Kirchgasse 52 , gefl . abzugeben . Daselbst
sind auch Plakate , betreffend den 9 - Uhr - Ladenschluß gratis

zu haben . F367

Mein stUMM Kaufleute .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Maaren , als : Fertige
Dame « - , Kinder - Wäsche ,

Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristen -

Hemde » , Cravatten , Hosenträger ,

Knaben - Blonsen , Hosen , Damen - Stoff - Unter -

röcke , Schürzen ,
Korsetten , Unterzenge ,

Strümpfe , Handschuhe >»

kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Coneursverwalter . F228

Mn beschleunigter Kursus
kauft « . Rechnen , Eorresponde « ; :c. beginnt 7674

Mittwoch , 15 . Ium . Ä .X
Werden . Uielor sche Franenschulr , Tannnsstratze 13 .

Heilanstalt für Magenleiden ,
Darm - , Leber - und Nierenleiden ,

Alexisbad im Harz .

Dr . med . Paezkowski .

Prospecte gratis durch die Badeverwaltung . F 105

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkt « »
Mittliettungen .

Gruft auf dem alten Friedhof ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch

____________
~ Divistonspfarrer Dunge , Möhringstratze 7 .

In meinem Neubau in bester Geschäftslage Biebrichs ist eä :

geräumiger Laden ,
evtl , mit Wohnung

und allem Zubehör , zu vermiethen . Näh . Biebrich , Rath ,
hausstratze 16 .___________ ___ _____________________

■ W

Dienstag Vormittag auf dem Wege von
der Griechischen Kapelle bis zum Russischen

iBä ' “ *■
Kirchhof ein Portemonnaie mit Inhalt

und ein silbernes Cigarren -Etui verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Ricolasstrasie 12 , 1 . ________ j

Gplvener Ring gefunden . Marktstraße 8 . CigarrengesM
Eine Briestanbe zugeflogeu . Otto Brandt , Braun -

schweig 59 , lautend . Abzuh . Biebrich , Waldstratze 40 . <» eyer .

AL flL 4S , Bitte sofort holen .

Für die Gärtner ferner von F Z . 25 Mk ., K . 2 MÜ
Ungenannt 3 Mk . und Konrad Strub 50 Mk . erhalten zu habe »,

Ein Sohn : Herrn Rektor C . Grull , Grenzhausei .
Herrn Hauptmann a . D . Frhrn . v . Maltzahn , Berlin . HerrNf
Major a . D . v . Reckow , Marburg . Herrn Oberst Freiherr «
v . Salmuth , Straßburg i . E . Herrn Regier .-Affessor Dr . Gr ^
mann , Düsseldorf . Herrn Rechtsanwalt Dr . Fauto , Düsseldorf.
Herrn Profeffor Dr . M . Siegfried , Leipzig . — Eine Tochter :
Herrn Kapitän -Lieutenant Schultz , Fricdrichsort . Herrn Landes »

Assessor Günther v . Witzlcben , Berlin . Herrn Ferdinand Groye «,
Solingen .

8erlebt . Frau Antonie v . Cleef , geb . v . Detten , mit Herrn Awt ^
richter Georg Bogel , Berlin — Jüterbog . Fräulein Margarethe
Matthaci mit Herrn Pastor Dr . Johannes Krätschcll , Rostocks
Neu - Weißensee . Fräulein Emmy Befeler mit Herrn Dr . pb »
Adalbert Wahl , Weende — Bonn . Fräul . Mathilde Schuh m"

Herrn Amtsrichter Dr . Bogt , Schirmeck — Bischheim . , k.
Verehelicht . Herr Amtsrichter Kaschei mit Fräulein Elisabeth

Welzel , Neurode . -
Gestorben . Herr Profeffor Theodor Dreßler , Colmar . Herr Geh -

Regierui -.gsrath Hibeau , Posen . Herr Max Erlenmeyer ,
■ darf ( Rhein ) . — Frau Senats -Präsident Sophie Löwe , 4* >
1 Sommer , Leipzig .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämmtlicher Danten - und Kinder -Garderoben nach
eittf <i <hftc « t System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitz
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme tägli ŝ
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertige ,
zugeschnitten und eigerichiet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 3691
Bah » hofstr . 6,im Adrian ' schen Hause , Ging , d . Thor , im Hof 2 St ,

Garnituren , einzelne Sophas « nd Sessel in Seidei ^
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezügen in grob «
Auswahl zu billigen Preise « . 7029

Jean Meinecke . Möbel - u . DecorationSgeschäst ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstratze . H

Bernhardiner ,
Kapelleustraße 43 . _______

Ein sehr gut erhaltenes Fahrrad ( Pneumatik ) zu verkauft
Moritzstrabe 9 , Mittelbau Part .

Herren -Rad , neuestes Modell , eiuiK
Touren gefahren , Umstände halb «

sehr billig abzugebcn . Off , unter irti Hauptvost erbeten . W
Vollständiges polirtes befieres Bett , fast neu , 125 W

Michelsberg 9 , Parterre , Eing . Gäßchen .______________ 7408

° bue Familie sucht sof . TaMe zur
VF * lllldim Qj * Repräsentation u . Fuhr . d . Haus¬

halts . Ausgebildete Pflegerin bevorzugt . Offerten mit Astgah «
der bisherigen Thätigkeit , sowie Gehalts - Ansprüchen unter
IS . X , gr » an den Tagbl .- Verlag .__

7652

W * Mittwoch Nachmittag
ein gelbes Portemonnaie in der Langgaffe verloren . Abzugeben
Walkmüblstraße 8 .___ ____________

M

Schwarze Uhr KL . » ÄS
Luiscnstraße 18 , 2 . Miiuser .____________________________

-
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Nonnenhof
,

( L 779/5 A .) F 105und übernehmen regelmässige Lieferungen in Wagenladungen .

Fr . W . Münch . F 412

, Anfang Abends 8 ' /s Uhr . Eintritt ä Person 30 Pf .
sa

5688

7619Alles auch im Ausschnitt .

J . Rapp , Goldgasse 2 .

MA "
Telephon W3 . 6310

7149empfiehlt

F 47

der

1 sehr angenehm Fl h Q 75 Mk
j mundend

0 .70

4 .50

Fl . 1 .50 Mk .

llftl
Wichst . Zugstiefel Weitzbrod ,
Gelbe u . grüne Halbschuhe 3 .50
Gelbe Salonschuhe 3 .—

Lasting - Morgenschuhe
Zitronensaft p . VL SO Pf .

Mainzer Gchnh - Bazar
von Pli , Schönfeld .

Mainz ,
Kl . Emc

'
ransstraße 2 .

1 .40
1 .80
2 .50

ore «.
nung

Wiesbaden ,
Goldgassc 17 .

0 .90
0 .85

6 .50
8 .50
8 .50
3 -

t ein

nung

ath .

huk , i
Im -
und i

493 »

Gelbe Knopsstiefel
Kid - Knopfstiefel , Lackblatt ,
Ehcv .- Knopfstiesel

„ „ 48 „
Consumhalle Jahnstrahe 2 .

Reeller Werth
8 .50 M

Reeller Werth
12 Mk .

Mit
Rahmensohlen
und Absätzen .

| A echter Edamer - Käse ,

rothkrustige , allerfeinste vollfette Weidewaarc , pro Pfd . 75 Pf . »
bei vollen Kugeln , ca . 4 Pfd . , » 68 Pf . , größere Quantitäten

entsprechend billiger ,

Gelbe und grüne dto elegant , 9 .50
Gelbe und schwarze Halbschuhe „ 6 .50
Wichsl . Haken stiefel „ 6 .50
Zugstiefel , Handarbeit , von 5 .80 — 7 .50
Wichsl . Zugstiefel , holzgenagelt .

Kür Damen :
Gelbe Schnürstiefel 6 .50 1

J . M . Roth Nachf .

4 . Gr . Burgstrasse 4

Z
'

empfehlenswert !) .
Verinonth di Torino

von Franc . Cinzano & Co .,
Marsala extra

, , vecchio
, , , . superiore

von Florio & Co ., Palermo ,
Moscato dolce , vorzügl . Dessert -

und Frühstückswein
bei 10 Flaschen

Freitag , den 11 . Juni :

Großes

Militär - Coneert ,

Vlsgeführt von der Kapelle des Füs .- Reg . v . Gersdorff

Ro . 80 , unter Leitung des König ! . Musikdir . Herrn

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Hochfeine Matjes - Häringe ,

ff . Malta - Kartoffeln ,

Niederrheinisch . Kornbrod

zeichn
aun -

, 20 . 0 .65 ,
Von HeiTn Geh . Hofrath Prof . Dr . l ’ resenini

untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Reconvalescenten sehr

Bester Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Orauienstrasse .

Telephon Ko . 216 .
IW ' einkellereien :

Adelheids r . 41 u . 46 , Moritzstr . 33 ,
sowie Oranienstr . ( Oberrealschule ) .

Niederlagen bei den Herren : 2810
Jul . Praetorius , Kirchgasse 28 .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben im Offizier - Casino , Dotzheimer -

straße 3 .

>err »

dorf .
hier !
tb *

Stenzel & Co . ,
Stettin

,
Eis ^ Importeure .

Wir importiren während der ganzen Sommennonate

Norwegisches Süsswasser ^ Blockeis

achter Cmmeiithaler Schweizcrkäsc
der Käserei Haertschi . Emmenthal , allerfeinste Qualität ,

pro Pfd . 95 Pf . , bei Mehrabnahme ä Pfd . 88 Pf . ,
prima Allgäuer Emmenthaler pro Pfd . 80 Pf . ,

bester Bayerischer Schweizerkäse , vollsaftig , 75 Pf . ,
prima Limburger Alpenkäse pro Pfd . 38 Pf . ,

Niederrheinischer sog . holl . Weidekäse , sowie Fmhstückskäse 2C. billigst .
Lebensmittel - u . Wein -Consnm -Geschäst

C . V . w . Schwanke , Schwalbacherstratze 49 .

___________________ Telephon 414 .___________________

Feine Fleischwaaren !

Hamburger Rauchfleisch .

Extraf . Thür . Delic . - Schinken .

Kalbsroulade .

Zungenroulade .

Mosaik .

Verschied , feine Leberwürste .

Verschied , feine Rothwürste .

Zungenwurst , Mettwürste .

Cervelatw . , Salami etc .

Peter Becker
, Blirstcmiiachcr ,

8 . Mauritinsstraße 8 >

empfiehlt in bekannter guter Qualität prima Kopf - , Kleider - ,
Möbel - , Zahn - u . Nagelbürsten u . s . w . , Besen , Pinsel ,

gederwedel, Kämme , Fenster - u . Wagenleder , Toilette - ,
ade - und Wagenschwämmc , Badcbürsten , Parquet -

schrubber und - Bürsten , Teppichkehrmaschinen , Scheuer¬
bürsten n . Pntztücher u . s . w . Große Auswahl . 7550

( Hac . 2125,5 )
WWDWMWgW FlÖö

Vorräthig iu den besseren Geschäften .

Mer - Felterser Minerntbruniikn
zn Ober - Selters bei Nieder - Selters .

Natürliches Selterswasser .

Preisgekrönt auf allen bisher beschickten Ausstellungen .
Die nzs Ober - Selterser Mineralquellen , gelegen in der Gemarkung Ober - Selters bei Nieder - Selters , sind urkundlich seit

1785 bekannt und werden regelrecht in größerem Betrieb seit 1875 von der unterzeichneten Gesellschaft ausgcbeutct .
Das Mineralwaffer der Quellen zn Ober - Selters wird ohne jede Ausscheidung und andererseits auch ohne jede Bei¬

mischung von Salzen oder dergl . und zwar so gefüllt , wie es der Quelle entfließt , iiutcr Zuseyung von ausschließlich nur » eigener
natürlicher Kohlensäure , welche den Ober - Selterser Quellen selbst entnommen und nicht anderweitig hergesiellt oder bezogen
wird , wofür wir ausdrücklich garantircn .

Das W, Ober - Selterser Wasser ist demnach ein ■■ rein natürliches Mineralwaffer und wird von Aerzten und Pharma¬
kologen als vottwerthigcs Naturprodukt anerkannt und vom Publikum auch wegen seiner Bekömmlichkeit und seines angenehm
erfrischenden Geschmackes iu stark steigendem Maße in allen Ländern gerne getrunken .

Ml Der Zutritt zu unseren Quellen und Etablissement ist Jedermann gestattet , so daß sich jeder Jntereffent von
sämmtttchen Betriebs - und Fülleinrichtungen persönlich überzeugen kann .

Das Ober - Selterser Mineralwaffer ist durch die darin enthaltenen Salze , sowie durch seinen Reichthum an Kohlensäure
ein ganz vorzügliches Erfrischungs - , Tafel - und diätetisches Getränk , von weichem und angenehm prickelndem Geschmack . Dasselbe
bleibt bei Vermischung mit Wein , Cognac , Fruchtsäften re . , wodurch eine vorzügliche erquickende Limonade hergestellt wird ,
vollständig klar und hat ferner die gute Eigenschaft , säuerlichen Weinen die herbe Säure zu benehme » und so selbst die geringsten
Weine angenehm und mild schmeckend zu machen . .

5918

Die Directiori der Nassau - Selterser Mineralquellen Nctien - Ges .

zu Ober - Selters , Post Nieder - Selters .

Haupt - Riederlage : F . Wirth
,

K . Tannusstratze 9 .

Zu haben in fast allen Colouialwaaren - und grüneren Alaschenbierhaudlungen .

To lange der Vorrath reicht !

Für Herren r
Kalbledcr - Zugstiesel , Kideinsatz, eleg .,8 .501 Reell .W .

Hakenstiefel „ „ 8 .50 ( 12 Mk .
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Mädchen - u . Knabenstiefel u . Halbschuhe ,

_____ bekannt gute Qualitäten
PF *

zu ebenfalls billigen Preisen . " UR

Reparaturen :
Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 3 .— , Daiuen -
Sticfelsohlcn und Fleck Mk . 2 .— . Kinder - Stieses ,

je nach Große , schnell und billigst 6455

nur im

selbst bereitet , täglich frisch mit best sterilisirter Milch und
Beachtung aller hygienischen Vorschriften , empfiehlt 7059

Oscar Siebert ,

____________________ Taunusstrasse SO .

Harzer Himbeersaft , hocharom . , p . Pfd . 60 Pf . ,

„ Kirsch - , Johaunisbeer - , Citronensaft
in '

/ - und V« Flaschen ,
feinstes Tafel - Speiseöl ,

' /e Liter 50 » . 60 Pf . ,

„ Nizzaer Olivenöl , hochfein ,
' /r Liter

Mk . 1 —

i

mtb » •
rech « ]
ock-7
phil . 6

mit

ibeth i

(M •

geb-

Mein Schnell - Backpulver
— Mgjii ............... ..... .. 1'" '"'" l

mit nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit ca . 20 Jahren vorziigl . bewährt \ Sät 7
und übertrifft Jedes andere Fabrikat . Ein \ \
Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen . X
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte f J
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus - J
reichend rlir 1 Pfund Mehl , kostet
nur lOPf . ( 10 Päckchen 90 Pf . ) , Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Mur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

scheÄ
tliatt
iegm -

P - . 264 . Ab - nd - Ansgubk

lialienische Meine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie 1 . absolute lleinheit :

Capo Fl . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein .

Cirazia Fl . 75 Pf , bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .
im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Ki anke u . Reconvalescenten besonders
empfehlenswerth .

I ' aleo veccliio Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 . 10 Mk .. voll , reif u . kräftig .

Przza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -

tönig , elegant .
Marchesaiia Fl . 1.50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40Mk .,

per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

I . ieferung in Fässel von 2 » Liter ab .
Die Weine von Sizilien , weiches fiüber die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in

Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — boizquetreichen ul kräftigen
( » eschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Kothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als vorzügl . Ersatz für
besten Bordeaux empfehlen .

empfiehlt

H . Zimmermann ,

_____________ Neugasse 15 .__________ _

Brod ! Brod ! Brod !
Kornbrod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 42 Ps .
Gemischtes , „ „ „ „ 44 „

um.
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Wichtige Mittheilung

an alle Kunstfreunde
.

Im Herbste vorigen Jahres sandte der Vorstand des Vereins Düsseldorfer Künstler an die Presse

eine Notiz
,

welche sich gegen die Auswüchse des Wanderlager - Gewerbs auf dem Gebiete des Kunst¬

handels richtete . Diese Notiz erscheint nün in letzter Zeit häufig als Inserat im Annoncentheil hiesiger

Zeitungen , um das Publikum glauben zu machen
,

der V . D . K . halte speciell für Wiesbaden diese Ver¬

öffentlichung geboten . Ich nehme daher Veranlassung ,
hiermit zu erklären

,
dass der V . <L V . D . K .

diesen Annoncen vollständig fern steht und solche vielmehr auf Mosten

einer hiesigen Firma inserirt werden , nm gegen meine Kunst - Audionen

Stimmung zu machen . Meine seit vielen Jahren am hiesigen Platze be¬

stehende permanente Gemälde - Ausstellung enthält eine grosse Anzahl hervor¬

ragender Meisterwerke berühmter Künstler ,
welche ich durch ständige

Vertreter an Hauptkunstplätzen ,
besonders in Düsseldorf aufs Sorgfältigste

auswählen und gegen Baarzahlung ankaufen lasse . Alle andern Privataus¬

stellungen und Kunsthandlungen am hiesigen Platze
,

welche Gemälde nur in Commission haben

und zwar nicht nur von Malern
,

sondern auch von Händlern , können daher nicht so kritisch in der

Auswahl sein
,

und da selbstverständlich Niemand auch nur zu annähernd gleich niedrigen Preisen Gemälde

in Commission giebt ,
wie er solche gegen sofortige Baarzahlung direct verkauft

, so bedarf es nur des

Hinweises auf diese Thatsache
,

um Kunstfreunde zu überzeugen ,
dass Niemand in der Lage ist

, günstigere
und bessere Gelegenheit zum Erwerb von Oelgemälden zu bieten als ich . Trotzdem man sich von Seiten

hiesiger Concurrenz bemüht hat
,

mir den billigen Einkauf von Gemälden zu erschweren
,

indem man an

mehrere Düsseldorfer Künstler mittheilte
, „ ich verkaufe deren Cremälde zu Schleuder¬

preisen66 , trotzdem bin ich nach wie vor in der Lage , hervorragende Meisterwerke nachbenannter

Künstler billiger als jede Concurrenz am Platze zu verkaufen und zwar Gemälde von :

Prof . A . und 0 . Achenbach
,

Prof . L Munthe
,

Prof . B . Vautier
,

Prof . F . v . Defregger ,
Prof . A . Braith

,
Prof . E . Grützner

,
Prof .

E . Hünten
,

Prof . 0 . Pilz
,

Prof . Ch . Kröner
,

Prof . J . Wopfner ,

Prof . Ch . Mali
,

Julius Adam
,

C . Jutz
,

E . Meissner
,

H . Hartung ,

L . Fay ,
H . Böhmer

,
F . Lange ,

P . Wagner ,
H . Flockenhaus

,

A . Normann
,

A . Rasmussen
,

Emilie Preyer ,
C . Heiden

,
C . Mücke

,

H . Oemichen
,

W . Velten
,

A . Arnz
,

8 . Jacobsen
,

Erwin Günter
,

B . C . Köckock u . A . m .

Meine permanente Gemälde - Ausstellung und Kunst - Auctionen bieten Gemälde - Liebhabern

jederzeit ohne Entree Gelegenheit ,
sich von der Richtigkeit obiger Angaben zu überzeugen . rtia

Ferd . Küpper ,

Permanente Gemälde - Ausstellung ,

24 . Wilhelmstrasse 24
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